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und den Unterricht der Kinder; die Schule gehört vor 

ien F e de ze Dear oa de de are Jam 
* en endfigung wurde der Antrag des der Kirche und des ictatur das Recht der Fame, d g beſter 
wog ee ch auf einheitliche Fixtrun des Alters cc. Von einer Ber Kane her it 


mme der Danziger n 
e 


der Großläßrigteit definitiv, das Gejes wegen 
‚ 3 in Schulange⸗ 
ptoviſotſſcher Perlängernag der Yantnotenaus- l e n e bach 
eee eee 5 e e ae n 
er Be 5 a eute no n m terricht 
die Glniehung Heiner gg bis zum Kan 0 C el hen ib ae us gates enn den 
9 e. € ra 5 
uli nächſten Jahre ge. Hierauf wird Eomummalfenlen 17 5 dem flachen Lande bie Allein. 


die Berathung des elſaß⸗lothringiſchen Etats 


fortgefegt, Die Referenten Miquel und Putt⸗ herrschaft des Deutschen von dem Geſetze gefordert 


wird, ſo iſt das eine Rückkehr zur Natur. Es iſt eine 
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kammer erläutern die Details; alle Poſitione zalichkei i 
bis zum Juſtizetat werden nach den Gommiffons- Haft ein gr i ch und Gehilbeen Silben ; a ln oc Spee ne 
e a 5 m 8 85 55 den d Sa en Dis sit abe 7 5 viel mehr 
. a en n 74 

Windthorſt's (Meppen), ob die Regierung: Die zwei Spraden Tamm Token, gar keine . n 15 
dom Oderprocurator Schneegans in Colmar ge- r einem Briefe aus dem Elſaß, von einem Manne, 1 

haltene Rede kenne und dieſelbe gemißbilligt 8 0 elcher die deut ſche 7 5 durchaus nicht liebt, K 

ade, erwiderte der Bundestommiſſar Herzog, de es | beißt aer e uf dem Dorfe ift es durchs 5 
daß die Regierung dieſe Rede kenne, aber keinen Ci ahn, ein Sergeant und ei Franzöſiſch Cinbläuen en r b 3 9 
Anlaß zur W —— habe, da dieſelbe den ren. (Gört! im da hat der Mann mit feinem Ginbläuen” jeven- | 
Kinſchlägigen Verhältniſſen entſpreche undifeinerlei fiat, worin er tigen falls Recht, Laſſen Sie die Kinder eine Sprache erſt | 
Eniſtellungen enthalte. — ale desolaten auf entlaſſen wurde, um ch außer⸗ dne lernen, dann erſt wird ihnen die Erlernung 4 
angemeſſene Erhöhung der für richterliche und 10 1 b Noth⸗ der zweiten Sprache möglich ſein. Sodann ſagte “| 
‚Rantsanwalttige Beamte ausgeworfenen Etats⸗ Ine RR Wi d inf . N 
a * zur Beſeitigung der vorhandenen Ungleich⸗ r K ſe ſie una — 7 f 

urde mit 120 gegen 95 Stimmen abgelehnt. fluß arrgei lichen, 


l de zue fall bezüglich des beab⸗ buch eingeführt 
8 enfa e e eab⸗ buch eingeführt, 
lichtigten Demiſſtonsgeſuches dess Fürſten Bis- eſchrieben iſt. 


marck als vol lamirt. D bei ch die X Joh n Antrag der Ab 
Fürken aplomirt. Dem gefterm beim Pag Kind weigerte ſich di 2 g der Abgag. Winterer und 
. parlamentariſchen Diner Lhrer — 5 RR chen Tagesordnung überzugehen. 


wohnte auch der Kronprinz bei, der mehrfach ter Weinen zum zweiten M 


eingehend mit dem Fürſten conferirt 
e. 
Berlin, 18. Dezbr., Der Kaiſer hatte Dielen 7 
fe Nachmittag eine längere Conferen, mit Heiterkeit i ſchulregu⸗] die deutſch 
u ches Bismarck; heute Nec ndet | lati * 2 5 in allen] Abg. W 
ein Miniſtereonſeil im Kaiſerlichen Pal als fait, we en enthal⸗ 
welchem der Kaiſer präfidirt. find. en 
„Nachrichten der Danziger Zeitung. Lande büöch ngen ge endlich 
ele 17. Dezbr. Der Decan Danielski Behö e . Sie en u erinnern ; It 
aus Korlelato iſt vom Kreisgericht zu Wongrowitz. i (Beif J allein e Sede, Dat haben 
wie von dort gemeldet wird, wegen Verweigerung ˖ 725 > BE 
Der A 8 


die Verlönlichkeit der apoftolifchen | 


ftattgehabten Eapitelverfammfung veralttathotf en] dos „über das fen und ben reicht 
Arch wurde der Biſchof Heykamp zum 0 8 . e glaube, dafür b 
gewählt. gg Gesch 3 Ai 90 2 2 don unſern neuen Landsleuten in einem etwas andern 
ü Beru, 17. Dezbr. Der Nationalrath hat h 3 55 En abe. n begrüßt zu werben, Es ift neulich vom Neichs⸗ Wenn der 
| heute nach vorgängiger kurzer Berichterſtattung 200 Schülern, 5 ule ii 2 n baden def i Das Lund en delehrt, ſo muß dieſer, 
Der tee oſtvertrag vom 9. October haben nit um ihretwillen, ſondern um unferetiillen 
„x, einftimmig angenommen. — Die vereinigten und geſtatten Sie mir mit gleicher Offenheit den 


d. J 
Leidgenöſſiſchen Räthe haben in der heutigen — Herren aus dem Elſaß zu lache wir haben allerdings i giebt; wenn 


der Bunde sverſammlung den Bundesrath Scherer die Abſicht, dieſe neue deutſche Provinz zu germani⸗ en zu k 1 
zum Bundespräfidenten und den Bundesrath Borel Monaten |firen und wir wollen dieſe Abſicht auch Furchführen. Ich wif „ was 
zum Vicepräfidenten für das Jahr 1875 gewählt. d eine ruhige und ge⸗ Sch ch Schliumeres 
Wien, 17. Dezbr. Bei der heute hier ſtatt⸗ ß eine rohe Heiterkeit.) 
gehabten Neuwahl eines Bürgermeiſters wurde 

— feitherige Birgermeiſter Dr. Felder mit 70 8 = Anden > = 

on 117 Stimmen wiedergewählt. Derſelbe hat Falte und bein Volt zwingen, 22 ien e 


die Wahl dankend angenommen. 


. ͤ — — ſeiner Religion feinlichen Einfluß zu iche 


im Centrum.) f 
Bundescomm. Herzog: Der vorliegende Antrag |f 
5 er 5 Den Bone baril er daf se 0 
übermäßige Einfluß, den der lerus in den letzten act b 
wanzig Jahren auf das Unterrichtsweſen gewonnen die 1 5 te ale 
hatte, durch die deutſche Unterrichtsgeſetgebung einiger⸗ 5 : „a meiden fag ite kg de 
maßen beſchränkt worden ift. (Bewegung im Centrum.) chulbrüder in die Kirche, wo die Meſſe 
Was die deutſche Regierung gethan hat, iſt Ihnen aus e a wind a 
dem Verwaltungsberichte bekannt; ſie hat den obliga= | Fe 4 
toriſchen Unterricht eingeführt und die Leitung und Auf⸗ 
ſicht aller höheren und niederen Unterrichksanſtalten 
den Staatsbehörden unterſtellt. Die. Regierung er⸗ 
kannte, daß das Syſtem des Unterrichts, welches ſie 
in Elſaß in Geltung fand, den . nicht ge⸗ 
nügte, die man in eutſchland an den Jugendunter⸗ 
richt ſtellt und ſtellen muß, wenn das deutſche Vol 
auf ſeinem Biel in 1855 1 des Git = 
ſtehen bleiben foll. Man lieb ER. DEN franzöſiſch a e eee 
Herrſchaft nachzurühmen, daß unter ihr die Unterrichts⸗ 750 ln e 2 11 mich, bei e 
freiheit gegolten halle, thatſächlich bat die Staatsgewalt den ee ksermwanhien. . lind un aun ih männlichen 
die Schulen dem Clerus ausgeliefert Die Beſtimmun⸗ den Senn 
gen des franzöſiſchen Geſetzes. 0 hen dahin, daß jeder, ine Th Kt 5 Sitte 
der eine Beſchäftigung nachweiſt, EINE Schule eröffnen b 
kann. Die Befähigung kann nach fre Sache Ge⸗ 
ſetzen nachgewieſen werden durch ein, Staatsexamen 
bper durch eine lettre d’obedienoe, die Nachweiſung, 
daß der Betreffende Schulbruder 0 ohne daß eine 
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| 2 her . ” Br — un 
e em entſchiedenſten Wider⸗ 

—2 — Nachskanlere begegnet ſei und et en ha⸗ 
könne, an welche die Freunde der Reſolution 


der Einführung der allgemeinen 5 
was die deutſche Regierung im Elſaß ri 
Es muß den Herren aus Elſaß ch C den 


be drr zurückgezogen, mit Rückſicht darauf, daß 


w. 
dee 
Hande mung ohne vorangegangene Discuſſion 
ein Lach. J Der andere, von Lucius (Erfurt) 
2 dent — aufrecht een, fo daß der 
berließ. Dag Kaufe die Ent 5 ö 
eines Antrages — verneinte die Zuläſſigkeit 
Fall, wie der vorlie namemliche Abſtimmung in einem 
ges Votum wie — ift, und beſtätigte fein geſtri⸗ 
daß auch heute die Ge ‚gegen eine fo tarte Minorität, 
Ale die Reſolution —— gemacht werden mußte. 


großer Theil der Nationalliberalen und das 


und ein 
v. Bennigſen, Miquel, v. Benda 
a Die nad he ee ge 
yo ri re; en rde des R i 
ufrechthaltun e ei 3 
nothwendig, im Wege der Declaration reſß. Ablde⸗ 
rung der Verfaſſung die Möglichkeit auszuſchließen 
daß ein Abgeordneter während ber Dauer der Sitzungs⸗ 
"Periode obne Genehmigung des Reichätags verhaftet 


da Frankreich dem 
8 uus Deutſchen das fon 


D ing jeiner wi ſſenſcha ng von der Solidarität der conſerva⸗ 
ee wi. Becel ſind denn auch DU i Sie ein ſolches { 
„freien“ Schulen, von Ordensgeiſtlichen gend iti 5 

0 


und eine Za der N KR 
Hemeinde chulen ind ebenfalls Ordens⸗Geiſtliche.] zumuthete, 
B dee n hat es nun für nöthig ges herſtellung des 
die Eröffnung neuer Schulen ibrer Genehmi⸗ lichen Großthaten 

terſtellen, und die Leitung derſelben zu be⸗ ch ben. (Bel. 
aufſichtigen. Es handelt ſich weniger darum, wer 
lehrt, als vielmehr, wie gelehrt wird, und jo konnte 
wohl auch vieler Schritt von den Autragelehn ge⸗ 
billigt werden. Uebrigens entſprach dieſe Ausdepe 
der Kinſprüche des San , in ae auf die Fähig⸗ 

i dehrer durchaus den Wün 5 
4807 bat 1 departemental des De artements 
Bas⸗Rhin beſchloſſen, daß die lettre d’obedience als 
nicht ausreichendes Zeugniß für die Fäbigleit zum 
Unterricht zu erachten ſei. In gleicher Tendenz be⸗ 
ſtimmte die deutſche Verwaltung, daß die Seminar⸗ 
bildung als Grundlage der Naß dien zum Lehramt 
— 7 olle. Die Regierung iu die „ Feen ne 
nicht unterdrückt, ſondern ſie uur Der 
Staatsleitung unterstelle Kurz, es fehlt der Rede des 1870 erlitten 


Abg. Winterer das, was Ariſtoteles die Seele der Lon 1850. ( 
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darauf an, t 
den No 
wird es 


’ 185 ke durch Nager: 
chtsgeſetz vom 12. Februar o wie auch durch 
die darauf baſtrenden Verordnungen und Regulative 
e at Beſtimmungen treten wieder 
5 ft.“ — Abg. Winterer: Das Unterrichtsgeſetz 
HL — dictatoriſchem Ziege zu Stande gekommen, es 


Lauben 


ein Uusnahmegeieb. Das, Recht des Staates auf Beredſamkei ie Wahrheit. (Bewegung im Hauptklagen, f ) 
die Schule ift ein baasſchbelices ihm vor geht das auen De ban fert es ſei ein ſprach er von in Wahrheit aber nicht anerkannte. Sie treten 
unveräußerliche Recht der Familie auf die Gwiehung Gymnaſium in Colmar aufgelöͤſt worden; das iſt franzöſiſchen Sprache. aus dieſem vorwiegend katholiſchen Volke bins 


zuſammenhängt und den wir daher hler wörtlich Vihinderung der Einengung des Flußbet tes del 
seprotuchren wollen: Jade, eing bracht. — Eogar durch den Teleg ap! 
„Die Tragweite parlamentiſcher Evolutionen wird ift die Nachricht von dem Erfolge der ſtädt Etat! 
nicht immer im Betracht gezogen, wenn ein Akt in Commiſſion verbreitet worden, der es „gelungen 
Scene geht. Dabei kann es ſich ereignen, daß der ſei, die Aus aben o weit, um 1 Million Thlt⸗ 
Würdigkeit einer Poſition, die man einnimmt, indem uz ich 15 ! N w 
gkeit einer ba : 0 ti nämlich, hera zuſetz n, daß von der Einkomme 
man ſie für würdig hält. bleibende und höhere ra fteuer zur 80 J zu erheben fein würden, Leider 
Binterer dieſen weiten Sprung gleich vollziehen will nahme 1,459,627 Fr. Nun kemmt aber die Reſtver⸗ 2 Neige abe en Fall Malu 1 "ns dat das Erempsi, wie Berlin nun ſchon fo oft er 
2 ffen auf diejenigen Abgeordneten, die nach] waltung. Da ift eine Reſteinnahme übergegangen treffenden Antrag Lasker, an die allarmirenden Reden fahren hat, einen ſetzr erheblichen Rechnungsfehler⸗ 
Ihnen in dieſen Räumen fein werden. Glauben Sie von 2,376,505 Fr., ferner eine Neſtausgabe von von Ab an welche dem Centrum die Anerkennung] Dean hat, um vor die Bilrgerfhaft mit einem fe 
mir, fihtbar, greifbar ſchon ſchließt ſich ein Ring 5,401,477 Fr., ſo daß alſo, Reſteinnahme und Ausgabe ihrer Un arteilichkeit 85 wonnen knüpfte die ultra⸗ ringe O dinari . t bfol 
a: on RR Bun Ec u S 1 N ſich eine een lei REN rn Sefchrd 5 1 — in weiten Kreiſen adde A ab abgefett, une ae 
ildung Schritt für Schritt] 3.024,972 Fr. ergi i eralei⸗ iner veränderten F K 100 an h 1 
an Boden verlieren und das Ende wird ſein, daß chung der Cinebufie der Refinenwaltung = dem Er⸗ e ee Segen der ber do ln. wöhnlich nachträglich während des Etats jahre 
die jungen Elſäſſer uns dafür danken, daß wir ſie gebniß der Iſteinnahme und Ausgabe ein D ficit von menen ( inmüthigkeit 1 ganzen Reichstags als iſolirt ſelbſt bewilligt werden müſſen, wenn nicht geraden 
zurüdgegeben haben ihrer alten Sprache und der 1,565,345 Fr. Abgeſchloſſen iſt nun ferner die Rech. dar uſtellen Dicke Einmüthigkeit aller Parteien, auch in Notbftund eintreten ſoll. Nach der Meinung 
Weltanschauung ihres Mutterlandes. Alle Reden von nung im ahre 1874 is zum Monat Aıquft und es der ſiberalſten für „Majunte” und „gegen den Reichs⸗ auch deri nigen Magiſtratsmitglieder, die an fid 
der Freiheit der Kirche hier in dieſem Haufe verfangen ergiebt ſich auch bier allerdings ein Ueberſchuß von etwa tel berelts⸗ 1 i⸗[den „Berge“ nabe ftehen, iſt dieſer Etat unmög 
längft nicht mehr. (Sehr wahr! links.) Wie viel 700,010 Fr. der Iſt⸗Einnahme über die Iſt⸗Ausgabe, lich durchzuführen Man darf annehmen, daß 
brave Deutſche haben vor zwe Menſchenaltern noch die Reſt⸗ Verwaltung iſt aber immer vorbehalten erade Cuge Nicht in dieſer Bezi 1 int 
au der Weichſel und Nogat geiebt, die ſich einbildeten Ja dem Anleihegefeg ift das geſammte Drficit aus den gerade Enden Rchter in dieſer Beni hung e 
> au fein, wie viel andere brave Deutſche in] Vorjahren auf rund 3,500,000 Fr. geſchätzt. Wie iſt güuftige Wirkſamleit ausüben wird find doch iu 
ommern haben ſich eingebildet, Schweden zu ſein] dieſes Deficit entſtanden? Das wird ſich leicht auf⸗ feinem Briefe an die Wähler des Bezirks, denen 
— We — en Monti und 1115 klären, wenn ich vergleiche, was hat die Reichsver⸗ er = Ei 15 e 
re wackerſten Vorkämpfer in allen waltung aus den laufenden Einnahmen bisher leiſten |< 8 ückliche“ 9 ng in Pe ine ge- verdan on ſehr beachtenswert at 
achen deutſcher Cultur und ſo wird es früher oder mälfen ind in 1 Betrage iind die Laſten 12 e ee e e a ken gr enthalten. ia 5 7 — 
ſpäter auch im Elſaß kommen. Darum halten wir uns Landes während der Dictaturperiode vermindert wor⸗ . ke Und, wogegen eine, wie man voraus — Der neu ernannte japaniſche Gefanbft 
nicht allzu lange auf bei den Klagen, welche nicht aus den? Was dieſen letzten Punkt betrifft, fo ergiebt ſich, ſichtlic ſpäter ſich ausdrücken würde, „zwar bedauerns⸗ beim Deu ſchen Reiche, Aoki d te behuff 
dent Lande. ſondern aus den Reihen der Geiſtlichkeit] daß die Belaſtung un ſehr bedentendem Maß abge⸗ n ih 2 N 5 hrmerhirt, nur ſehr erklärlic e ie! r Sr Eee 9 
ergehen, fondern wir gehen üser zur einfachen nommen bat. (Hört! Hört!) Nämlich an indirecten leichte gefunde⸗ Stone 5 A: en wenden babe ba Ueberreichung fe nes Beglaubigungsſchreibens vo 
agesordnung. (Lebhafter Beifall.) Steuern um 18,320,084 Fr. gegen die frühere franzö⸗ loalter eri lein Zweifel 56. e weiter 1 5 Ka ſer in beſonderer Audienz im Lönigl, Pala 
A derber: Der Abg. v. Treitſchke hat ſof ſiſche Belaſtung. Andererſeits aber find aus den lau⸗ Wühlereken ich in die von ber Intholifehen Agit uten empfangen, 
eben die Gründe dargelegt, aus welchen die Herrſchaft fenden Einnahmen von Elſaß⸗Lothringen ſehr bedeu- er lſfenen Ann hineinerſtrecken, je weniger die — Die hohen Fleiſchpreiſe und die Aus 
des Clerus im Elſaß gebändigt werden müſſe. Das tende Summen zu ganz außerordentlichen einmaligen Haltun der Parteien im Reichstag eine den ultramon⸗ ſicht, daß eine Erniedrigung derſelben, auch na 
Volk ſoll frei gemacht werden durch Gewalt. Das ver- | Ausgaden verwandt worden, für welche in jedem an⸗ tanen Zwecken genehme Deutung ausſchließt 3 Aufhebung der & blachıfteuer, zuvörderſt noch nich! 
uchte man im Jabre 1792 auch und man endete mit deren, auch dem finanziell beſtoerwalteten Staate durch⸗ näher kritt für jetzt und künftig an die parlah e N zu erwartet ift, bilden noch immer das ſtehendt 
er Dictatur! (Sehr wahr! im Centrum.) Was Hr.] aus mit Recht Anleihen erhoben werden. In ben ſchen Freunde der Regierung die Frage — 1 b Thema in den Bez rkevereinen. Der Bezirk det 
e en en n ee 1 ig zum Be Rp e Das denſelben nicht dringend geboten erſcheint, die pärlo⸗ Polsdawerſtraße a ſich d mnächſt mit ei Dit’ 
R ı e nt von ſoſchen außerordentlichen einmaligen Ausgaben tariſche Taktik unter Vermeidung von Eclat und 2 5 zu 
Schulſchweſtern haben feit dem Jahre 1810, ſegens reich die größtentbeils auf der Zuſatzcoaventlon zum] meta ene — h 8 n Eclat und teln, billige -es und vor Allem geſundes Fleiſch 4 
in Cifab-Tothringen gewirkt, fie baben nicht verdient, Frieren mit Frankreich . Ganzen 34 DL verſh er rede i deen Slate unf b ſorgen, alſo mt Fleiſchſ dau unnd Schlachtdaus, 
= heute derartige Niederträchtigkeiten, wie wir ſie zur Verwendung gekommen find. Wenn dem gegen⸗ pie ernſten vaterläͤndiſchen Intereſſen ein = He „auf zwang, beſchäftigen, die immer mehr Anhängen 
gehört, über fie verbreitet werden. (Beifall im Cen- über ein ſo geringfügiges Defteit, vorhanden iſt, fo Wenn viele oſfiziöſe und etw 8 jöfe | ewinnen. Es mag bei dieler Gelegenheit bemer 
. links: Zur 9 5 wird vernünftigerweiſe man über eine fchlechte Finanze M 6 . fo aufgefaßt werden folf 1 ge bar. werden, daß für die Schlachthäufer ſchon jetzt die 
iceprafident Fd v. Stauffenberg: Ich verwaltung gewiß nicht klagen können, Aber auch dies Mahnung ſo als br der er daß die par⸗ Erfahrung ſpricht, daß fich die Zahl der Kunden 
nehme nicht an, daß die eden gemachte Bemerkung ſich kleine Defteit entſteht ja zum allergrößten Theil nicht. amentarifchen Freunde der Regierung“ jede Diaß- f 1 
3 letzteren oder gar des H> des Schlachthauſes auf dem hieſigen Viehhof vo 
regel der letzte en gar des Hren Teſſeudorf Woche zu Woche vermehrt und die Differenz det 
Pr iſe eine ſehr beträchtliche ft, eine E fahrung, 
die auch anderweitig in Städten mit Schlacht“ 


persönlich auf den Abg. v. Treitichte bezieht, ſondern] aus den Reſultaten der Finanzbilanzen der Vergangen⸗ 
; gegen die „gemeinſamen, unverſöhnlichen W der⸗ 
edners Niederträchtigkeiten find. Ich babe denſelben zergangenheit find nur 3,500,000, Fr. veranſchlagt, 94 beſtätt 
teſtiren, welche für den Antrag Hoverbeck geſtimmt äufern beftätigt wurde. 
verantwortlichen Redacteure der „German a“, 


ein in ein paritätiſches Volk, dem die gemischte ſchuß von 5,191.08 Fr., alſo zuſaumen ein Baarüber⸗ 
Ehe und Schule nothwendig find, wie das tägliche u von 7,868,076 Fr. Hierbei ſteht aber blos die 
Brod. Es iſt eine harte Zumuthung für die heute Iſteinnahme gegen die Iſtaus gabe und die ganze Reſt⸗ 
lebenden Eltern im Elſaß, ſich hinauszudenken aus verwaltung iſt vorbehalten. Wie dies ſtebt, wi d gleich 
ihren Gewohnheiten; aber fie kehren damit zurück klar werden, wenn ich das Neſultat pro 1873 mittheile. 
u den alten Gewohnheiten, zu dem Volke ihrer Hier haben wir: Iſteinnahme aus der Wehnung pro 

prache und ihres Blutes und zu normalen Verhält⸗1873 53,569,576 Fr., Iſtausgabe 52,136,949 Fr., Baar⸗ 
niſſen. Ich kann nicht hoffen, daß der Herr Abg üuͤberſchaß im Vergleich der Iſtaus gabe und Iſtein⸗ 


kanzler? ſpielt bereits eine Rolle in den unterirdi⸗ 
chen Mienengängen der latholiſchen Vereinsthätig⸗ 
eit. Der Fall Majunke wird als Agitationsmittel 
wacker verwerthet; die Verhaftung wird als ein wider⸗ 
geſetzlicher Gewaltact geſchildert und die Spitze 
davon gegen den Weiße eine Kanzler ge⸗ 
richtet. Dabei wird in Weiſe einer ausgetheilten 


deshalb nicht zur Ordnung gerufen. während der ganze übrige Reſt einmalige Ausgaben 
Abg. Gerber (fortfahrend): Ich habe nur con⸗ ſind zum Nutzen und Gedeihen des Landes, Canal⸗ 
den die Schwer tigt il, 1 Me 1 bauten u. f. w., an ie: N 92 „ 
ung die Schulſchweſtern als Schandfleck vor Europa | und daher wohl an eine Anleihe gerechtfertigt y 
inzuſtellen (Beifall im Centrum.) Der Bundes- hätten. Sbwohh die Gonmiſſion dieſen Thafſachen dern die an höhrrer Stelle es iſt, welche dem 
Commiſſar hat die Meinung ausgeſprochen, daß die] gegenüher geneigt geweſen wäre, an ſich eine Anleihe zu Faller Schwi⸗rigkeiten bereitet hat. Es werden 
Vermiſchung der Geſchlechter in der Schule nicht bewilligen, jo haben wir doch mit Nückſicht auf die poll⸗[wohl auch noch anz andere Dinge zu dem Ent: 
ſchädlich ſei. (Große Heiterkeit.) Aber wenn ſelbſtf tiſche Lage, und weil wir uns dafür ſcheuten, eine conſoli⸗ſchluſſe des Fürſten Bismarck beigetragen 
dem fo wäre, war es darum nöthig, die Trennung der dirte Anleihe zu beſchließen, beantragt, dieſelbe abzulehnen | haben; bekannt dürfte es ja fein, daß d 
Geſchlechter, welche in jeder Gemeinde von mehr als und ſtatt deren die unbedingt im Jahre 1875 ent | Schwierigkeiten, welche Fürſt Bsmard 
500 Seelen mit ſchweren Opfern für biefelbe durch; ſtehenden ertraorvinären Ausgaben, ſowie die Deckung zu überwinden hat, um feine Politik dem Volle 
geführt worden war, wieder zu beſeitigen? Es iſt des Deficits einer vorübergehenden Finanzmaßregel] “ über zu vertreten, bei weitem nicht heran⸗ 
ann ferner geſagt worden, den Kindern jei früher | vorzubehalten, der Ausgabe von Schatzſcheinen und geßeullber zu in ‚ Dei weitem n 85 Jeder Angeklagte wurde zu 30 Mark Geldbuße 
das — öſiſche eingebläut worden — nun, heute wird dadurch die Zeit und Gelegenheit zu gewinnen, über | reihen an diejenigen, welche ihm in högeren verurtheilt. f 6 
das eile eingebläut. Ich bin überhaupt kein Freund die definitive rdnung dieſes Finanzmanco's den Aus⸗ Regionen bereitet werden. Daß die Affair Poſen 17 Dezbr. In Sachen des heimel 
vom Einbläuen und muß um fo mehr Zwangsmaßregeln ſchuß von Elſaß Lothpin en zu hören. Wir haben da- Arnim mit dieſen „Schwierigkeiten“ zuſammen⸗ päpſtlichen Delegaten wurd 10. 0 ret 
verdammen, wenn ſolche im Namen der freien deutſchen mit, glaube ich, jede Rückſicht, die wir im eigenen Inter kängt, giebt ihr ja die große Tragweite für unſere Del legaten een ne je 
Wiſſenſchaft verordnet werden. (Beifall im Centrum, ſeſſe des Landes nehmen konnten, genommen. — Auf] Politik, und dieſe Affaire ſplelt wohl noch bis in ekan von Miloslaw Propft Kasprowiez in — 
Das Recht des Familienvaters auf ſeine Kinder iſt] dem Gebiet der Verwaltung find ſpäter ka gl die neueſten Vorgänge hinein. Arnim fügte be⸗ Berne, von tem Kreisgericht in Wreſchen zu 
. fauntlich, die noch nicht aufgefundenen amtlichen zweiten Male gerichtlich vernommen. Der De 


e wiel nl e au a re 
ein Stamm unter franzöſiſcher Eindruck gewonnen, es fehle in Elſaß⸗Lothringen 8 e unter Berufung auf die Eriminalordnu 
halten. Der jüdiſche Stamm ver⸗ noch 55 an einer Stelle, welche es ſich zur] Shriftftüde befänden ſich außerhalb Preußeue, zu einer ſolchen Ausſage nicht angehalten wer 
pflege dieſes huet Eri 5 155 5 1 — e Bao, die fnangelk ge ber e 5e eee in gen * Mn köauen, wenn die Befürchtung vorliegt, daß ſie 
| auer ſeiner Exiſtenz. Das Re es zu aben. Der preußiſche Finanzminiſter iſt viel⸗ f ür 
ipoter taats g f f eicht, Wunn er er Stellung wirklich andhabt, in und auch oft von höhen Perſonen Befanten Orte bir ihn oder eine dritte berſon nachtheilige Feig 
aniſchen aſſung oder zu der Befugniß des] Bezug auf die Erſparniſſe wirkſamer, als ſelbſt di 
ultans, ſeinen Unterthanen die Kinder zu rauben, parlamentariſche Controle. Im Elſaß fehlt ein ſolcher 
um fie unter ſeine Janitſcharen zu ſtecken. Wollen die[ Beamter gänzlich. Gegenwärtig ft die Verwaltung 
Herren Löwe und v. Treitſchke etwa auch unſere Kinder im Elſaß noch eine ziemlich lo tpielige und zwar 
im Intereſſe 5 zu Janitſcharen machen? hauptſächlich deshalb, weil die Bevölkerung noch wenig 
atte Be ihre Schule, Neigung zeigt, an der Verwaltung ſich ſelbſt u be⸗ 


verſtehe dieſelhe dahin, daß die Anzabeu, über welche heit, ſondern aus vorgeſ 5 7 7 extrgordinären Aus⸗ 
err v. Treuſchke hier referirt hat, in den Augen des 55 pro 1875. Zur Deckung des Deficits für die] acher“ gutheißen ſollen, To werden dagegen nicht 
3 blos diejenigen Mitglieder des Reichstages pro⸗ 
— Die ſiebente Deputation des Criminal 
ben. Wir glauben, daß nicht die Ausbeu⸗ ee 
5 des Falles Majunke bei den Waffen“, fon. gerichts verhandelte am Donnerſtag gegen, di 


de 
„Fremdenblattes,“ der „Non dd. Allg. 3 1 
wegen vorzeitiger Veröffentlichung der An“ 
klage gegen Kullmann. Alle drei Z itungel 
veröffentlichten die Anklage nach der Wiener 
„Preſſe“ ſchon in der am Abend des 28. October 
ausgegebenen Nummer, während die Verhandlung 
9 Kullmann erſt am 29. October ſtattfand⸗ 
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aben könnte. Die Annahme ſei möglich, daß der ge“ 
ſuchte Delegat der Inqutrirte felbft its * 
tiefem Falle wäre er gezwungen, gegen elbſt 
zu Big In anderem Falle wilrd- er aber der 
Perſon welche vom Papfte die Gewalt erhalten 
hab', ſchaden, indem dieſe auf Grund der Mal 
Geſetze zur Rechenſchaft gezogen werden wilde. 
In Folge dieſes Zrugniffes würde er der excoM“ 
municatio major, die dem Papſte reſervirt iſt, ver“ 
fall n. „Diele Ausführungen”, fehreibt der Ku⸗ 
ryer Pozuauski“, „haben jedoch die Wreſchener 
ichte (unter denen ſich zwei Katholiken befanden“ 


im fürw-ftlichen Deutſchland befindlich feien. Aus 
ländiſche Mütter Be über die Vorgeſchichte des 
Proceſſes, der morgen feinen vorläufigen Abſchluß 
findet, intereſſante Details, die wir hier vollſtän⸗ 


ch Geſchlechtern getrennt, mit einem 7 5 und einer] theiligen. Ich hoffe aber, daß auch die Bevölkerung]; 
Lehrerin. Der große Aufwand an Lehrkräften wurde im Elſaß ſich bald auf den geſetzlichen Boden der ge⸗ \ Jah 
beſtritten aus der Opferwilligkeit, Selbſtverleugnung] gegebenen Verhältniſſe ſtellen und die Selbſwer⸗ ling vor gen \ Is mon wäh 

uud Liebe zur Sache, welche in den Kreiſen berichte, | waltung auch dort bald möglich fein werde. Beifall) | Thier's und dann, x un ährend fe 

die Herr von Treitichle mit einer Wegwerfung be⸗ Nach dieſer Einleitung des Referenten werden Titel! —10 Krankheit ſchon fein Erbe zu theilen gedachte. 
Damals begann Arnim ſeine Enthüllungen, die 


1 bat, welche mich empört. Was find dann die | genehmigt und dann vertagte ſich das Haus bis zum Abend. u er 
2 J. TTT Mann der Situation erſcheinen laſſen 


chulbrüder und Schulſchweſtern? Die Schulbrüder 


bilden ſich auf eigene Koſten aus ohne Seminare und Danzig den 18. Dezember. ollten. Doch Bismarck geuas und | nicht überzeugt u d fie verurtheilt u den Dekan zu 
Präparanden⸗Anſtalten, machen ihr Staats⸗Examen Ganz unerwartet und plötz ich war geſtern en Unterftügung des Kronprinzen Bari r Der Dekan wit 


und werden auf Grund deſſelben von den Gemeinden d ? 
VTV 

a „ D ’ 0 * * * 7 
nicht woher fie es wiſſen. Kann man nicht in einem zunächſt wegen des vorgeſtrigen Beſchluſſes des 
Kloſter dieselbe Bildung erhalten, wie in einem Staats-] Reichstages (Annahme der Reſolutlon Hoverbeck) 
inſtitut? Aber nein, man verlangt überall den gleichen wirklich feine Entlaſſung eingereicht hatte, der 
Bildungsgang, denſelben pedantiſchen Formalismus, Kaiſer hat dieſelbe nicht angenommen und 
und zwar im Namen der liberalen Partei, der freien] der Reichskanzler wird ſelbſtperſtändlich im Amte 
Wiſſenſchaft. (Sehr gut! an 8 0 17 7 den verbleiben. Dagegen tritt in Reichstagskreiſen die 
opferbereiten Lehrern ihre Stellung möglichſt zu er. Anſicht immer beftimmter auf, daß die vorgeſtrigen 


Salute Sie Aceh ran . die Vorgänge rin auderes Opfer fordern werden: 


Niederwerfung der beſtehenden Unterrichtsordnung dem den preußiſchen Juſtizminiſter, deſſen Stel- 
Lande — — Gemeinden erwachſen, belaſtet die be⸗[ ung am und für ſich erſchüttert iſt und deſſen 
treffenden Budgets gan enorm. Die weltlichen Auftreten in der vorgeſtrigen Sitzung nach meh 
Lehrer koſten das Dreifache von dem, was die Schul⸗ reren Seiten hin Anſtoß erregt hat. 

drüder und „Scha ſchweſtern beanſpruchten Dau Daß die vorgeſtrige Abftimmung im Reichs⸗ 
kommen die Koſten für die bisher ganz unbekannten tage dem Kanzler den Vorwand zur Einreichung 
Seminarien und Fräparanden = Anftalten. Einen der Entlaffung bot, muß um fo mehr Verwun⸗ 
Lehrermangel kannten wir vor der Annexion nicht, d da der Reichsta sbeſchluß mit der 
wie in Preußen, wo beute 4000 Lehrerſtellen unbefegt | der ungerregen, da if b bat 
ſind und weitere 2000 von halbwüchſigen Knaben] Perſon des Reichskanzlers gar nichts zu thun hat. 
von 14—17 Jahren verwaltet werden. Heute mangelt] Es iſt ja bekannt, daß ürſt Bismarck bei der 
es aiich im Neichslande in Dörfern und Städten an Verhaftung Majunke's vollſtändig unbethei⸗ 
Lehrern. — Die Geſchichte hat mit Entrüftung den ligt iſt. Zudem war er in der vorgeſtrigen 
Namen jenes franzöſiſchen Meniſters aufbewahrt, der Sitzung des Reichstages auweſend, hat ſich aber 
Dragoner in die Haufe der Hugenotten legte, um ſie bei der Discuffton nicht im Mindeſten betheiligt. 


eſuche der Meſſe zu zwingen, wenn man aber Die aufregende Kunde von der Kriſis wurde 
VVV 


auch wir bald bei den Dragonaden ange⸗ Herrn v. Arnim⸗Kröchlendorff, und durch Herrn 
— (eebhafzer Beifall im a Widerfprub|v. Denzin in den Reichstag gebracht. Der 
links.) — Der Antrag Inn auf einfache Tages Reichskanzler erſchlen im Reichstagsgebäude, nicht 
ordnung wird hieran Glide die Stimmen des aber im Sttzungsſaale, er conferirte in feinem 
Centrume, der Bolen und Elſäſſer angenommen. Empfangsſalon mit Staatsminſſter Delbrück, 
Zweite Beratung des. Etats, von Elſaße] mit Herrn v. Forckenbeck, der feinen Präſiden⸗ 
Lothringen für 1875. — Ref. Abg. Miquel: Ich tenſitz verließ, mit v Bennigſen Fürſt Hohen⸗ 
kann nur mein lebhaftes Bedauern darüber aussprechen, be ⸗ Laugenbur en end 
daß es der Reichsregierung nicht möglich war, den ene begab Fü ft Bismarck Kalſer, 
Etat früher vorzulegen. Eine wirklich erschöpfende Sodann begab ſich Für marck zum Ka f 
und gründliche Verathung iſt durch dieſe ſpäte Mit⸗ um demſelben Vortrag zu halten. Es fand darau 
teilung des Etats geradezu unmöglich geworden. ein Diner bei dem Kanzler ftatt, an dem mehrere 
65 in erner zu bedauern, daß die Abgeordneten aus] Mitglieder des Reichstages theilnahmen und auf 
dem Reichslande ſich weigerten, an den Commiſſions⸗J welchem auch der Kronprinz erſchien, der ſich lange 
derathungen Theil zu nehmen. Wenn die nterefien | Zeit mit dem Fürſten unterhielt. Als dle ge⸗ 
des Landes irgendwo nicht genügend berückſichtigt TJadenen Reichstagsmitglieder aufbrachen, um ſich 
worden find, fo it das nur dem Verhalten dieſer zur Abendſitzung zu begeben, blieb — wie uns 
Herren z lord Dieſer erſte Etat tritt uns wit]? ! u A blaß geschrieben wird D 
einem Veſte t, dem Antrag auf Genehmigung einer noch kurz vor Po uß geſchrieben wir er 
e 
wir es mit einem reichen, ſchuldenfreien Lande zu thun] tagskr 8 ronprin 0 
haben, mit Ruüczicht auf die bedeutenden Summen, ebenfalls erklärt hat, daß fein Ertlaſfungsgeſuch wei Ki a 3 ee Ib, im 
welche von der Reichskaſſe ſeit der Annexion dieſem nicht angenommen werden könne. In Berlin hatte Einzelnen dalich d Ebeſcheid er Landes⸗ 
Lande zu Gute gekommen find, mit Rüdficht auf die das Gerücht begreiflicher Weite große Senſation geſetze bezüg er 16 die d ungen aber nur 
roßen Eifenbabnbauten und andere Zuwendungen muß 5 erſtimmung | infoweit abändern, als die Landesgeſetze, namentlich 
dies höchſt auffällig erſcheinen. de Commiſſion und an der Börſe nicht minder große V in Bayern, die Entſcheidung über dieſelben d 
mußte den Gründen für dieſes Deficit nachſpüren; hervorgerufen. igen Amtes, gewöhnlichen Gerichten entziehen. — 88 
8 bat ſich nun im Jahre 1870 ein Baarlber- Das offizisſe Organ des auswärtigen Amtes, trigen Sitzung des Bundes ratheg n der 
ſchus von 2,676,479 Fkxgeben. Die Nech⸗ die „N. A. Z.“, beingt an der Spitze feines neueften geftnaen in * ein Geſchentwurf wurde feiteng 
mmg pro 1971 fließt ab ut dem Wasbek, | Blattes einen Artikel, ber, offenbar mit der Kriſts des Präſtvium urf, betreffend die 


nen Netze. 

Nach den im Prozeß Arnim veröffentlichten 
Depeſchen war der Crbotſchafter mißtrauiſch gegen 
feinen ruſſiſchen Collegen in Paris, den Fürften 
Orloff; Fürſt Bismarck aber antwortete ihm, er 
ſolle demſ lben unbedingtes Vertrauen ſchenken, er 
kenne Orloff läuger und beſſer und zwar als den 
unbedingten Freund Deutſchlands; Arnim ſolle 
nicht aus nenn Höflichkeit gegen die Franzoſen 
Schlüſſe auf feine polltiſchen Neigungen machen. 
Das ärgert die Franzoſen gewaltig, ſie benutzen 


Frankfurt a. M., 15. Dezbr. In det 
geſtrigen Sitzung des Maglſſtrats wurde eine An 
gelegenheit zum Austraze gebracht, welche feit lau 
er Zeit dle Gemüther der hiefigen Bürger erhitzt 
atte. An die Sp tze der zu bildenden permanen“ 
ten Feuerwehr wollte der Magiftrat eine b währe 
techniſche Kraft berufen und ſchlug als ſolche die 
erren Branddirectoren Bade Danzig und 
v. Beruhardi⸗Königeberg vor. Neben der ſtän“ 
Aigen Dee ehe 15 A ng Er 
pie Gelegenheit, en first Orloff dem reiw ge uerwehr beſte ‚un eſe 
ene beter Ken fg ee gen en voran, eee dee nende, 
überreicht b te Sympathien d ’ 4 
zuſſiſchen Diplomaten fie “AS au veclomtren. e fe fich 15 ul, Peer kar Nau ft er 2 
Der ofſizlöſe Pariſer „Moniteur“ ſchreibt im ihr une um Br ddi ein 
Anſchluß an die Mittbellung jener Ordensver⸗ Nur dem "m a 3 
leihung: „Dieſe Nachricht, die unter keinen Um⸗ Gass für ſein = haste 8 
ſtänden unbemerkt vorübergegaugen wäre, erhält So blieb die Sache 7 e 
eine beſondere Bedeutung wenn man fir in Ver⸗ geſtrigen Sitzung des 1 7 ite * f e 
bindung mit den Schriftſtücken bringt, welche Fürſt Erklärung des He 97 5 it u ilt folgen : 
Bismarck im Prozeß Arnim hat veröff ntli den] Da ſich in letzter Stu a8 eh? wurde 
ſaſſen. Eines dieſer Documente bezeichnet denz tunde Herr Auguſt Aßmann, 


Branddirector in Leipzig, beworb } 
A, ließl iſch⸗ Pe patg, beworben, unb dieler en 
2 N ae — Dann ift, dem ich nach ſchon früherer Keuntniß 


allein zutraue, d 8 
e wäh! „daß er nicht allein Berufsfeuer 
ee 2 Be 1 5 ue [x ii ebenen, entern auch Ei Home 1 
Frankreich und Rußland freundſchaftlicher, und es werb eiwilligen Syſtems ift, nehme ich meine 9 
ſt klar, daß die perſönlichen Beziehungen dieſem hierdurch zul 15 8 Ben . 
er lezten ſammelt ſich der Stoff 25 die „Fr. Zig.“ mittheilt, dies „ehreubafte 
zu kirchlichen Kämpfen immer mehr an. Die vor Auftreten“ des Volkstribunen mit Freuden, und 
grftern zu außerordentlicher Berathugg zufammen- | Dr Amann wurde zum Branffurier Brand 
etretene Synode der unirten Pres yterianer director gewählt. 

Schottlands verurthellte das im letzten Jahre Ans Mecklenburg. Der Landtag wird 
von der Segierung e holt aud, Dad HF nunmehr doch nach Malchin zuſammenberufen 
hebun des P tronats 1e. (Schottland, verweigerte werden, und zwar zum 10. Februar, Die einzu‘ 
die gehoffte Bereinigung mit der Staatekieche und Geingerden Vorlagen werden fein: Die ordentliche 
erfiärte ſich für eine entſchiedene Agitation zur 

Eutſtaatlichung der ſchottiſchen Kirche. 


5 5 
in, 17. Dezor. Nach den Beſchlü 

5 u emeſchuſes wird der Entwurf ar 
fe die Ehehinderuiſſe, in⸗ 


Contribution, die außerordentliche Contributſon, 
ortſetzung der Verhandlungen betreffend die Ver⸗ 
aſſung und die beeiogemähige Veranlagung der 
Prinzeſſinſteuer fie die Großfürſtin Wladimir. 


Schweiz. 
Bern, 14. Dezbr. Die Entſcheldung in der 
Ehegeſetzgebung iſt nach mehrtägigem Kampfe 
heute erfolgt. Mit 79 gegen 37 Stimmen hat def 
Natlonalralh die Competensftage bejaht 
Beide 1 hatten zu der wichtigen Abſtim“ 
mung ihre ganzen Streitkräfte in's Feld geführt. 
eſterreich⸗Un garn. 
Wien, 15. Dezbr. Das Profeſſorer, 
Colleglum der hieſigen juriſtiſchen Facultät 
fordert in einer morgen eiſcheinenden Erklärung 
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den Dr. Joſef Kopp auf, die in einer am 9. De-Jund ſchwediſchen Zeitungen eine „Deutſche Numb- 
gute im Weicherathe gehaltenen Rede von ge⸗ ſchau“ und „Artantic Monthey“ veröffentiisen. 
rachte Beſchuldigung, das Plofeſſoren⸗Colleg um] Der genannte Schriftfieller und Dichter hat feine 
ſchlage für B gung vacanter Lehrſtühle die un⸗ beiden neueſten Dramen „Der Redactrur“ und 
deutendſten Männer vor, um ſich jede Concur | „Ein Fallit“ in's Deutſche überſetzen laſſen. 
renz vom Leibe zu halten, zu beweiſen, und jen⸗ ußlaud 
unbedeutenden Männer namhaft zu machen Aus Petersburg, 14. Dezbr. Es wird dem 
widrigenfalls er ſich der Vorwurf gefallen laſſen] Nord telegraphirt, es ſei gew ß, daß die ruſſiſche 
müſſe, leichtfertig die Unwahrheit geſprochen zu Regierung ihr Rund ſchreiben vom 25. Sept. in 
hallen. Unterzeichnet find ſämmtliche Mitglieder] Betreff der von der Brüſſeler Au guſt⸗ 
des Prof. ſſo en ⸗Colleg ums, darunter Harum, Conferenz gefaßten Beſchlüſſe auch nach Ma 
Heyßler, Neumann Pfaff Stein, Wahlberg. drid gerichtet, aber weder nach Waſhington noch 
Frankreich. an die Republiken Südamerika's verſandt habe. 
Paris, 16 Oezor. Nationalverſamm Nur die in Brüſſel vertreten geweſenen Regierum- 
lung In der heutigen Sitzung wurde der G ſetz⸗ gen und nur dieſe hätten das Rundſchreiben er⸗ 
entwurf über die Militärdienſtpflicht der in Frank: | alten. 
reich geborenen Söhne von Ausländern, die im 
Auslande ihrer Dienfipfliht nicht genügt haben, 
in dritter Berathung an enommen. Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung überreichte der Deputirte 
Marquis re Bioeuc (Monarch ft) eine Petition von 
in Aegypten wohnenden Franzoſen, in welch r 
dieſe die Aufrechterhaltung der Capitulat onen ver⸗ 
lingen. Die Betitionscommiifton ſchlug vor, dieſe 
Petition dem Diinifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
en zu überweiſen. Gambetta unterſtützte dieſen 
orſchlag. Letzt rer beklagte ſich darüber, daß bar 
Reſultat der Verhandlungen mit Aegypien der 
Nationalverſammlung nicht mitgetheilt ſei unt 
fordert ſchleunige Vertheilung des Gelbbuches. 
Die Petit on wurde darauf dem Miniſter der aus 
wärtigen Angelegenbeiten überwieſen. Hierauf br- 
antragte Henri Martin (Linke), die zweite Be⸗ 
rathung der Geſetzesvorlage über die Fre heit dee 
Unterrichts an den höheren Lehranſtalten nicht au 
die Tagesordaung der morg gen Sitzung zu ſetzen, 
weil er einen Geſetz ntwunf einbringen wolle. Die 
Rechte ſtimmte dieſem Antrage nicht bei B 
der Abftimmung über dieſen Antrag ſtellte ſich di: 
Bent der abgegebenen Stimmen als unzureichent 
eraus, weil die Linke ſich der Abſtimmung ent- 


halten hatte. (W. T. 
Oberſt Stoffel hat ſeinen Proz f 


Danzig, den 18. Dezember. 

* Die Stadtgemeinde Danzig iſt von den 
Einkommen aus ihrem in dem Danziger Land⸗ 
kreiſe belegenen Forſt⸗ und Landb.ſitz für das 
Jahr 1874 nachträglich von dem Kleie ausſchuß 
mit einer fingirten Einkommenſteuer von 1440 
K eingeſchätzt. Nach dieſer Veranlagung hat 
dieſelbe zu den Kreisahgaben pro 1874 einen 
Beitrag von 774 . 13 , AA zu zahlen, welcher 
von dem Magiſtrat e fordert worden iſt. be 

* In der Zeit vom 1. Aug. 1873 bis zum 31. Juli 
1874 wurden Jagdſcheine gegen Geld ausgegeben 
in den Regiexungsbezirken Danzig 1466, Marien⸗ 
werder 2552, Königsberg 4042, Gumbinnen 3111; un⸗ 
entgeltlich im Reg.⸗Bez. Danzig 203. Marienwerder 
309, Königsberg 355, Gumbinnen 263. 

* Ein Reſtaurateur in der Breitgaſſe hatte von 
dem Capt. Kreeft einen Wolf gekauft, welchen dieſer 
vom Weißen Meer mitgebracht hatte. Der Wolf war 
ganz zahm und ging zur Beluſtigung der Gäſte im 
Local ſpazieren. Nicht allein, daß er nun von Gäſten 
gereizt wurde, gab man ihm geſtern Abend auch Wurft 
mit Pfeffer zu freſſen. Der Wolf fing lurze get 
darauf an, ungewohnte Sprünge zu machen, ſetzte über 
das Billard und wollte endlich durch's Fenſter gehen. 
Der Wirth durfte das Thier nicht auf die Straße 
kommen laſſen und ſuchte daher dasſelbe dingfeſt zu 
machen, war aber nahe daran, von ſeinem böſen 
Gegner überwältigt zu werden. Ein zufällig ein⸗ 
tretender Gaſt, der den Wirth in Gefahr ſah, fc 
den Wolf mit einem dicken Knittel über die Naſe, ſo 
daß das Tue zu Boden ſtürzte und in Folge der 
fortgeſetzten Schläge nach wenigen Miunten verendete. 
* [serihtsverhandlung am 17, Dezbr.] 
Der Dienſtmann Friedrich Meter war über feinen 
Collegen Fitikau ne'diſch, indem Letzterer feinen Stand 
in der Nähe des Meter hatte und durch feinen Eifer 
und Dienfitreue in feinem Gewerbe mehr geſucht war 
als Meter. Letzterer beſchloß ſeinen Concurxenten zu 
beſeitigen und veranlaßte den Zimmergeſellen Adolf 
Wodetzki, den Fittkau tüchtig durchzubauen. Wodetzki, 
em g.waitthätiger Menſch, ging auf dieſes Anerbieten 
ein, und zur Ausführung wählte er den Abend des 
17. Januar. Er ging an den Stand des 7 ttkau, 
forderte ihn auf ihm zu folgen, da er Arbeit für ihn 

abe, und führte ihn durch mehrere Gaſſen bis zum 

farrhofe der Marienkirche wo die Bücherbude ſtebt 
und wo es gewöhnlich ſehr dunkel ift. An biefer St lle 
drehte ſich Wodetzki plöslich a dem ibm folgenden 
Füttkau um und verfegte ihm einen heftigen Schla 
auf den Kopf, daß er zu Boden ſtürzte, woran 
Wodetzki verſchwand. Fittkau erholte ſich recht bald; 
er hatte auf dem Kopfe eine Meſſerſtichwunde erha ten, 
die ihn indeſſen nicht verhinderte am nächſten Tage 
ſeine Arbeit wieder aufzunehmen. Am darauf folgenden 
Tage ſtellten ſich bei ihm Gehirnaffectionen ein, die 
ihn veranlaßten, Aufnahme im Lazareth zu ſuchen. Er 
exkrantte eraſtlich, es entwi ibm 


\ — Der 
gegen die Dircction des „Journal officiel“ ver⸗ 
loten und iſt in die Koſten verurtheilt worden. 

Der „Gaulois“ ertheilt den deutſcher 

Zeitungscorreſpondenten in Paris die an- 

genehme Zuſicherung, daß die Polizei ihnen von 

* an eine beſondere Aufmerkſamkeit ſchenker 


Belgien. 
Brüffel, 15. Dezbr. D 
Dean veröffentlicht ein königliches Schreiben an 
- 5 inifter des Innern, betreffend die Steftung 
ker} War ares von 25.000 Francs für das 
5 0 erk über einen beſtimmten Gegenſtand. 
e vier Jahre werden auch fremde Schi ftſteller 
zum Concarſe zugelaſſen. Diefe Auftitution it 
durch die Regierungedauer Leopold's II. begrün⸗ 
det. Der erſte Preis ſoll im Jahre 1878 eriheilt 
werden, und zwar für das befte Werk über die 
belgeſche Nationalgeſchichte. 


er „Moniteur 


Bewuß fein das vorgetragene Sachverhältniß erzählte 
und namentlich den Wodetzki mit großer B ſtimmthen 
als den Thäter bezeichnete Auch in Bezug auf Meter 
deponirte er, daß dieſer ihm vor der erwähnten That 
gedroht habe, ihn gelegentlich durch e nen Anderen 
durchhauen zu laſſen. Am 9. April ſtand in dieſer 
Sache Audienztermin an Wodetzki gab zu, die Miß⸗ 
handlung auf Veranlaſſung des Meter verübt zu haben, 
behauptete jedoch, den Filtkau nur mit der Fauſt ge 
ih agen und namentlich kein Inſtrument dabei ange: 
wendet zu haben Auch Fittkau wiederholte feine frühere 
eidliche Auslaſſung. Er war damals noch nicht aus dem 
Lazareth entlaſſen, ſondern noch in Reconvalescenz und er⸗ 
klärt, daß er ein fertwährendes Summen im Kopfe 
hade, daß er vor der Mißhandlung zwar auf einem 
Obre 1 geweſen, daß ſich dieſe Taubheit 
aber nach der Mißhandlung bedeutend vermehrt, und 
namentlich auch auf das andere Ohr übertragen habe, 
fc daß er nun auf beiden Ohren ſchwerhörig ſei. 
Während der Verhandlung erklärte der Vertheldiger 
des Wodetzki, Rechtsanwalt Goldſtand, daß Fittkan 
feinen Strafantrag zurüdziehen wolle, da Wodetzti 
dieſen durch eine Summe von 50 & eutfchädigt habe. 
zn zog denn auch feinen Strafantrag zurück. Die 

„ Stautsanwaltfchaft protejtirte gegen die Zuläſſigkeit 
der Zurücknahme des Strafantrages unter der Ber 


G fecht als ſolchem 
mel: 
kende 
feſtigen. 
4 Manu und aus; 
9 Bataillone geifien Oyarzun an, um 
in der Flanke Loma's Vo marſch zu decken, 
und er felbft ging in directer Richtung auf Urnicta 
> Zwiſchen Hernani und Urnieta hatten ſich die 
arliſtenführer Egana und Mogroveio poſtirt; daß 
e vom Vormarſch des Feindes mußten, ift wohl 
aum in Zweifel zu ziehen. Kurz, es entipann fich 
Dis IShr ges G fecht, welches deu 10 Uhr früb 
5 Abends 5 Uhr dauerte; der Zweck des Ein⸗ 
— bene in Urnieta konnte von Loma nicht erreich! 
4 en, und unter empfindlichen Berluſten og er 
ch mit Einbruch des Abends auf San Sebaftian 
zurück, Am Tage darauf ward ein neuer Verſuch 
emacht, hatte aber in jeder Beziehung dieſelben 
olgen, wie das Gefecht am Tage zuvor. as 
— auch Loma mit dleſem Rencontre beabſich igt 
a PR mag, fo viel ſteht feft, es wäre beſſer geweſen 
er halte es unterlaſſen; denn wenn auch das Factum 
don keiner Bedeutung ift, fo iſt der Mutb 
und das Vertrauen feiner Gegner ungemein dadurch 
gehoben, und beim zweiten Angriff werden fie mit 
doppelter Zuverſicht ihren Gegnern an die Klinge 
gehen, wäorend bei einem urfprünglichen erſten 
ene giſchen Angriff die Regierungstruppen noch die 


far at 1 n ni 


incompetent erkläre. * 
jedoch nicht Siechthum an, 
ſtellte in Bezug der vorſätzlichen Mißhandlung 
das Verfahren gegen Wadetzk. ein, verurtheilte ihn 
aber auf Grund des $ 367,10 wegen des Gebrauchs 
einer Stichwaffe bei einem Angriffe zu 6 Wochen Haft, 
und den Meier wegen Ueberredung zur That zu 14 
Tagen 3 Gegen dies Erden hat die 
Staatsanwaltſchaft die Appellation eingelegt und der 


zen Sachverhalt heute nichts mehr wiſſe, daß er den 
Wodetzki als Thäter gar nicht recognoseiren könne, daß 


gefundenen Wahl dreier Gemeindeverordneten 
für die nächſten 5 Jahre gewählt: die Herren 
. . Julius Görtz. Von 166 
24, von 40 der 2. Klaſſe 

(W. ⸗Z.) 


In der 


war, nie (den Unglück heim⸗ 
zeſuch 10 von einem fo glück heim 
denen 7 war? 16 Leute wurden getroffen, von 
g 7 getödtet wurden. 

n. 


1 Chriſtiang 9. 85 Bjoruſtfer n 
N ornſen wird demnuüchft in den ewe ichen 


wurden 
J. Regehr, Dr. Huhn und 
Wählern der 3. Klaſſe wählten 
19 und von 11 der 1. Klaſſe 8. 


n Marienwerder, 16. Dezbr. 


treten zu einer eigenen 


einen Verein 0 
wurde beſchloſſen den s 
rigen Vereins auch ferner Mitgliedern de 


neuen Re partittonsmodus wird allerdings die beſitz nde 


ch] der hieſige Propſt 2. fein ſämmtliches Mobiliar. und 


zweite 7 hat nach den ee der Kgl. Ob: 


zu 
vorigem Montag zuſammenberufenen Gene al ⸗Ver 


ſammlung des Handwerkervereins gelangte der dem⸗ 
ſelben von einem Comits zugegangene Vorſchlag, ſich 
in einen Bildungsverein umzugeſtalten, 
längerer Berathung zur Annahme. Hierauf traten die 
anweſenden Comité⸗ Mitglieder und andere ſich für die 
Sache intereſſirende Perſonen in die Verhandlung 
ein, und es wurde zunächſt klar geſtellt, was ein 
Bildungsverein in dem heutigen Sinne des Worte 
wolle und erſtrebe. Man trat der Meinung entgegen, 
daß dieſer Name ſich für Männer nicht ſchicke, die 
ſchon ein größeres oder geringeres Maß von Bildung 
beſitzen, und daß man den neuen Verein darum lieber 
„Fortbildungsverein“ nennen möge. Denen dagegen, 
welche die Intereſſen des bisherigen Handwerker⸗ 
vereins beſſer gewahrt glaubten, wenn derſelbe ſich, 
einer von Könige delten ber Aufforderung folgend, 
an den in der Bildung begriffenen gewerblichen 
Centralverein anſchlöſſe, wurde entgegengehalten, daß 
ein Bildungsverein die Intereſſen aller in demſelben 
vertretenen Berufsarten gleichermaßen zu fördern be⸗ 
ſtimmt ſei, daß auch der Gewerbeſtand ſeine beſonderen 
Intereſſen — wo es ſich um urmittelbar praltiſche 
Zwecke haadle, vielleicht durch zeitweiliges Zuſammen⸗ 
Section — in dem Geſammt⸗ 
verein am beſten aufgehoben ſehen würde, während 
er, abgelöſt von andern gleich ihm nach nützlichen 
Kenntmifien ſtrebenden, in unſerer kleinen Stadt, wie 
die Erfahrung gelehrt habe, nicht ſtark genug fei, 

u kräftigem Leben zu entwickeln. Es 
einen Kaſſabeſtand des bishe⸗ 


in 
Oderberg in Courier⸗ und Schnellzügen verkehrten, eine 
Signalvorrichtung angebracht worden, welche eine Ver⸗ 
bindung zwiſchen den Reiſenden und dem Locomotiv⸗ 
führer herſtellen ſoll. Im Junern des Wagens find 
nahe an den Wandflächen der Decke zwei ſchmiede⸗ 
eiſerne Röhren von etwa 4 Cm. Durchmeſſer ange⸗ 
bracht, welche durch den ganzen Wagen hinburchlaufen. 
Jede der beiden Röhren iſt über der Mitte der 
Coupsthüren ausgeſchnitten, damit die Signalleine. 
welche durch die Röhren hindurchgeführt iſt, erfaßt und 
angezogen werden kann. Da die Röhren an den 
Enden der Wagen offen find, fo würde durch die 
erwähnten Nus ſchnitte in den Coupes Zugluft entſtehen 
können, was jedoch dadurch vermieden wird, daß die⸗ 
ſelben an dieſer Stelle mit einer Papierhülle verſehen 
find, durch welche die Signalleine gegen die Coupes 
völlig abgeſchnitten wird. Die Pap erhülle wird durch 
einen in Scharnieren drehbaren Rahmen feſtgebalten, 
damit keine Verſchiebung derſelben ſtattfinden kann. 
Auf der Papierhülle befindet ſich eine gedruckte An⸗ 
weiſung zum Gebrauch der Signalleine, ſo wie eine 
Hinweiſung auf die Folgen, welche durch den Miß⸗ 
brauch der Signalleine hervorgerufen werden. Soll 
die Zugleine gezogen werden, ſo muß zunächſt die 
Papierhülle zerſtört werden. er ſonſt vorhandene 
Unterſchied zwiſchen der gewöhnlichen und der beſchrie⸗ 
benen Einrichtung beruht darin, daß die Zugleine aus 
einzelnen Theilen beſteht, welche von Puffer zu Puffer 
reichen, wobei dann an jedem Ende für Spielraum 
noch eine Verlängerung von etwa 15 Cm. hinzutritt. 
An den Enden ſind dieſe einzelnen Stücke mit Haken 
verſehen, durch welche dieſelben nach Zuſammenſtellung 
des Zuges mit einander verbunden werden. An der 
Rückſeite des letzten Wagens wird die Zugleine be⸗ 
feſtigt, an der Vorderſeite des hinter der Locomotive 
1 — 57 Packwagens werden die beiden Zugleinen 
zuſammen mit der Zugleine an der Locomotivpfeife ver⸗ 
bunden. Die Erfahrung wird erſt lehren müſſen, ob 
nicht beim Zieben der Leine wegen des Reibungs⸗ 
widerſtandes zwifchen der Zugleine und den Röhren 
ein zu großer Kraftaufwand erforderlich ſein wird, 
was immerhin denkbar i (D. Bauz.) 
— Im cgzechiſchen Theater in Prag erhielt 1 
bei der Aufführung des Shaleſpeare ſcheu „Ochello“ 
die große Scene zwiſchen dem Titelhelden und Jago 
durch ein denkwürdiges Extempore einen funkelnagel⸗ 
neuen Effect. Als nämlich der eiferfüchtige Mohr den 
Ver äumder bei den Haaren faßte, um denſelben nach 
Herzensluſt zu ſchütkeln, ſchrie der Geängſtigte im 
vollen Tone des Affectes: „Nesternejte mi parruku!“ 
Reißen Sie mir nur nicht die Perrücke herunter!) 
as Publikum war ſichtlich erfreut über den geiftvoll 
&arakterificenden Zuſatz der mitten in dem Spiele der 
raffinirten Heuchelei die Falſchheit der Jago⸗ 
ſchen Behauptung ſo glücklich hervortreten ließ. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Boörſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Bremen, 17. Dezůor. Petroleum. (Schluß⸗ 
dericht.) Standard wylte loco 11 Mk. Fan u 


Verfügung zu beloſſen, die denſelben zur Beſtreitung 
der Koſten für ihre etwaige Beſchickung der a 


€ Strasburg, 17. Dezbr. Die K. Regierung 
bat bezüglich der Aufbringung der Communal⸗ 
abgaben hierſelbſt unter Verwerfung der desfallſigen 
Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Bebörden beſtimmt, daß vom 
1. Januar 1875 ab die Communalabaaben durch Zur 
ſchläge und zwar von 100% ge G:und- und Gebäude: 
ſteuer, und vo 32 7 zur Klaſſen⸗ und Eukommen⸗ 
ft uer aufgebracht werden ſollen Die ſtädt ſchen Ber 
hörden hatten 50% reſp. 366% % in Vorſch lag 4. 
bracht. Die Regierung meint nun aber daß eine 
Heranziehung des Grundbeſitzes zu den Communal⸗ 
abgaben nur mit 50 % in gar keinem Brhältnıß ftebe, 
umal eine and rweite Belaſtung des Grundbeſitzes zu 
n ale cen hier nicht dorkomme. Durch den 


Sue mehr belaftet, dagegen namentlich die ärmere 
Klaſſe wehr entlaſtet, da die Klaſſenſteuerpflichtigen 
fortan 30 2 weniger zu zahlen haben werden, als 
bisher. — Sicherem Vernehmen nach wird höheren 
Orts beabſichtigt, in nächſter Zeit eine Verordnung zu 
. welche die Anſt Uung, ſowie die Rechte und 


Creduactien 237,50 
Kaſchau⸗Oderberger 138,20, 


tungen der Bezirks⸗Hebeammen regelt. — 129,50, 1864er Looſe 185,20, Unionbank 115,75, Anglo⸗ 
ine En.m Soldaten im biefigen Kreiſe, der ben legen Auſtria 144, Bohm. We 20,00, Na aan 


eue mitgemacht hat, gelang es nach vieler be, 
Wins Invalidität nachzuweiſen und für ſich eine 
ortlaufende Juvalidenpenſten auszuwirken. Dieſe 
wurde ihm für mehrere Monate nachg zahlt und be⸗ 
kam er im Ganzen ca. 90 * Voll Freude darüber 
und daß er nicht m Kriege geblieben war, entſchloß 
er ſich, der Jungfrau Maria auf ſeinem Lande ein 
Denkmal zu ſetzen. Dies hat ihm einige 50 Ag ge⸗ 
koſtet. Dieſe Thatſache bedarf wohl keines weitern 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 18 Dezember. 


Weizen ioco ruhig, Ye Tonne von 3000 64 
fein glaſtg'u. weiß 134-1394 68-74 .. 


Commentars, wir wollen nur bemerken, daß d eſer] bochbun 132 1364 67 70 8˙ 

Mann ſich keineswegs in glnftigen Vermögens⸗Ver⸗ unt 130 1334 65 68 K Be 60%-69 
ältniſſen befindet. — Entgegen früherer Ano buung bunt 126-131 63 65 K r. & bez. 
ſteht letzt die Beſtimmung, daß ſämmtliche Klaſſen⸗ a 132-1374 58 61 K Or. 

Steuer-Reclamationen direct bei dem betreffenden] orbinär 126-134 52 60 A ®r 


K. Landrathsamte anzubringen find, was umſomehr 
der Beachtung zu gupf blen iſt, als an der Enhaltung 
der 3 monatlichen Reclamations⸗Friſt ſtreng feſtgehalten 
wird. — Auch die Dienſtalters⸗ und perſönlichen 
Zulagen der Elementar⸗Schullehrer ſind auf 
Anordnung der K. Regierung vorläufig auch im Jahre 
1875 (bis zum Eingang des Etats pro 1875/77) 
An vierteljährlich praenumerando zu zahlen. 
Die böchſte Di. ie s ebe beträgt 180 mi die 
niedrigſte 90 Mk., die hoch ſte Pieſtaen e Zulage 90 Mk., 
die niedrigſte 30 Mk Im ieſigen Kreiſe ſind dieſe 
Zulagen nicht von der K. Kreiskaſſe, ſondern gegen 
vorſchriftsmäßige Quittungen von den Ortsſteuer⸗ 
Echebern abzuholen, welche dieſe Zahlungen der Kreis⸗ 
Kaſſe in Anrechnung bringen. Den Lehrern werden 
dadurch Reiſen und Ausgaben erſpart. 


Schönlanke. Am 12, 13. und 14. d. Mts. bat 


N. ault ungspreis 12684, bunt lieferbar 62½ 
Auf Lieferung 26 bunt 7. Ae lug 195, 
5 5 2 amt. bez., Me Mai⸗Juni 195 R.⸗ 


Roggen loco feſt, ur Tonne von 2000 66 
1238 52 , 126 8. 53 K. 
Hegulisunsspreisg 12088. lieferbar 50 M 
Auf Lieferung Me April Mai 151 50 R.⸗Mark 
bez., 9» Mai⸗Juni 151 R.⸗Mk. Gd. 
Spiritus Me 10,000 * Liter loco 18 . 
. und Fonds courſe London, 8 Tage 
6. 25 ½ G., 6. 25% gem. Amſterdam, 8 T 
144% Gd., do. 2 Monat 143% Gd. 4½ . 5 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 105% Gd. 3 ½ % Preuß. 
Staatsſchuldſcheine 90% Gd. 34% Weſtpreußiſche 
bſan b iefe, ritterſchaftlich 86%, Gd., 4 
95% Gd., 4%% do do 101 Br. 4 Danziger 
rivatbank⸗Actien 118 Gd. 


age 
reuß. 


nventarium bis auf wenige e verkauft. 
Auch der in dem % Meile von hier em fernt liegenden 
Dorfe Behle n Probſt ift dem Beiſpiele feines 


Amtsbruders gefolgt. 

Bromb HR 13. Dezbr. Die geſtrige Stadt⸗ 
derordneten⸗Verſammlung bat ſich gegenüber der vom 
Magiftrat beantragten Gehalts geh öhung feiner 
Beamten für das Jahr 1875 ſehr gener s gezeigt 
und folgende Gehaltszulagen eintreten laſſen: dem 
Oberbürgermeiſter 300 , den beiden beſoldeten 
Stadträtden le 200 , dem Baurath Grüder 10 &, 
den Kaſſenbeamten je 100 & und den anderen Büreau⸗ 
Beamten je 40 & jährlich. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 18. Dezbr. Der „Börſ.⸗Cdur.“ erklärt 
heute die von ihm gebrachte Geſchichte von den 25,000 A 
Honorar, die Hr. v Bleichrö der für eine Staar⸗ 
operation bezahlt habe, ſelbſt für unrichtig; es habe 
überhaupt eine Honorirung für jene Operation noch 
nicht ſtattgefunden. 


jegelei- und Thonwaacen⸗Fab 
orſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 18 Dezember 1874. 
1 Sezteide⸗Borſe. Weiter: Regen und milde. 
nd: N. 

Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in 
ruhiger Haltung. Käufer ſchienen befriedigt und be⸗ 
ſonders matt war es am Schluſſe des Marktes; nur 
extra feine Qualität, wovon aber wenig zugeführt 
wird, bleibt belebt. 250 Tonnen find heute zu ſchwach 
behaupteten geſtrigen Preiſen verkauft worden und iſt 
bezahlt für Sommer⸗ 132, 13588. 59, 59 ½% &, bezogen 
1308. 60, 60 ½% , bunt 1308. 62 &, hellbunt 12887. 
hochbunt glaſig 130/1, 13383. 66 ½, 667 IR, 

ein 136% 69 M Ye T 


Das 


— toeo feſt, 1237 52 MR, 1268 53 M 


dom 10, M. ſchon vor 16 Jahren gelitten. Hienach blieb nichts er lin. 9 3 N ., 12 . Ye 
dor dt haben — — Auf den = nen 2 et als noch durch Vernehmung des Arztes welchen Bran Saum ven Säleinig zum Bellen der Tonne Dezndit. 5 795 1 Ju 1. 1519 a. 0. Peg 
Riglerungstruppen ruht ein großer Unſtern; All br. Häſer 1-figuftellen, ob, die bekundete Taubheit in] Nibelungen⸗Aufführung in Bap reuth arrangirt batte, 151% Mart ar 92 Spiritus loco 2 Regu- 
Was fie 2 — wird durch plötzlich luck | Foige der, erhaltenen N., Bbandiung eingetreten ſei.] bat in den wenigen Tagen, während deren er eröffnet 5 * 9 co iſt zu 18 K 
Ereigniſſe — d vernich et; e unglücklich. Nachdem dieſer nur die Möglichkeit für dieſe Annapme war, ein en Ertrag von nahezu 11,000 5 geliefert, VErfauft. 
; Fes entlun fc ik 1 le ain der gegeben, — 5 . ae Wala größerer un bie an ep Thorn. 17. Dezbr. — Wafferſtand: 2 Fot 2 Zoll. 
— t e 2 - e ehmens na - Dun. 5 \ aden 
7 ae itter; wo 1 nnd wohl 2 Deren zu Folge 9 April erkannte der Gerichtlbef führt . ni S 5 8 x 85 Wind N. Weiter Schneegeftöber. 
1 emitage von wieder wie unterm J. 5 1 — Am 4 e immer a * 
At welche, 0 =. fie den den Garliften Tiegenhof, 17. Dezbr. Bei der geftern ſtatt- | Künftfer dargeſtet er werden. Daß es auch bier Meteorologiſche Beobachtungen. 


Goldgruben giebt, mag der Umſtand beweiſen, daß 
Herr Fr. Haaſe mit feinem fo eben beendigten 
l4tägigen Gaſtſpiele nicht weniger als 6700 & einge⸗ 


nommen bat. 

— Die Herſtellung einer Verbindung zwiſchen 4 833,43 | — 18 N,, friſch, Sd 
den Eiſenbahn⸗Reiſenden und dem 316 er⸗188 8] 83371 | + 04 5 mäßig, bezugen, 
ſonale hat durch die Ermordung des Gutsbesitzers 888,78 “ 08 IN., flan, bezogen. 


/ 


RT Weihnactsgeihenten ür Damen 


empfehle außer den überſichtlich ausgeſtellten Neuheiten von Fichus, Fraiſen, Weſten (mit und ohne Federbeſatz), Schärpen, Schleifen, Perlencolliers ꝛc. ꝛc., 1 Muff, 


Stola und Hut von ächten Federn (zuſammen für 15 Thlr.) 
L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. 


Die billigen Shäwlchen, ſeidenen Halstücher, Schleifen, Schärpen, Garnituren ꝛc. des Wel nachtsausverkaufs ſind bis zum 9 in 5 Auswahl vorräthig. — Neue Sendung von weiße 
BEE oc Halstüchern (% —— breit und lang) drei tüd für 20 » Ge. g 2 N (70 


5... — ., * r 


Ausverkauf 5 Geschäftsverlegung. 


Sämmtliche noch vorräthigen Gegenftände in Hüten, Hauben, Coiffüren, Bändern, Shawls und Tüchern, wie alle zum Putz und Beſatz ne: 
hörigen Artikel habe ich mich entſchloſſen, vor meinem ee Langgaſſe 66 ganz bedeutend unter den bisherigen Preiſen 5 verkaufen und 


81 r zu Weihnachtseinkäufen beſonders. ee 2 Langgafie 3. 9055 


RETTET N mm 2 


F. W. Faltin & ä | 


Langgasse 13. 
H. Regier, F. Wedemeyer, 
empfehlen ergebenst zu Weihnachts- -Einkäufen ihre grossen Läger von 


PP 
- wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen un 
verschiedenster Art in neuestem Geschmack und von 


sen sohwanrzen Seidenstoffen bester Qualitäten; 


eee 
ferner eine reichhaltige Auswahl folgender Artikel: 


Den 12. 5 8 Norgens 8 Uhr, wurde 
meine Frau Paula, geb. Mahnſie, 
von einem Knaben 2 glück! ch entbunden. 322 
Mena en, 14. Dezember 1374. 
. Nenne. 


ernerzaben, ge 17. Decbr. 1874. 
Emil Zitzlaff. 

ACH bin von meiner Reiſe nach Heidel: | © 
berg zurückgekehrt, und habe meine 
ürztliche Praxis wieder angetreten. 
Mewe, den 17. Deze 1874. 


7 138) . pitz. 5 
Sense e d cap Ben 10, Beer. €, Am €, BEE 1 5 ‚Seidene Scohürzen, Seidene Umlegetücher für Herren | 
a r, werde m Grund⸗ \ * r gr. ab bis zu den elegantesten, von 1 Thlr. 15 Sgr. bis zu den schwersten, halbseidene von 1 Thlr. an; | 
ſtücke des hrh G. Wernlok, u = ! ER | 
Ma 8 575 ad, erde . e Step 9 seldene und Oachemir-Mesten; | 
untergebrachten raunen erde, 2 U N 
e ee ; duiner:Shawis un Por len, eee seidens Taschentlloher 
Noth Wanger hg Eine Partie halbwollener Roben ist auf 1% Thlr. herabgesetzt. (7118 
Teihnacht | — 8 
ee In unterzeichneten e Bil erſchien joeben: Zur Weihnachtsbeſcherung für Arme 
= Hiſtoriſche Bilder aus Na dentſchen Ordenslande bietet mein > paſſende Geſchenke, als: 
Durch neue Zusendungen‘ reichhaltigst Shawls von 2 Sgr. ab, 
assortirt, E. Harteck. 
L. G. Homann's Buchhandig. : Kopftücher von 5 Sgr. ab, 
8 eee ene, rg Wollene 4 05 Socken und viele andere 
Jopengasse 19. (7148 Inhalt: Aang en 4 Zar towitz. Der Renſenſee. „Chriſtus hilft ſiegen.“ Gegenſt in 


German, Gedune 1 Syrene. Schönſee. Nalubo. Betſen. 
Skomand. Die Niederung, Woplauken. Des Marſchalls a Werner von 
Orſeln. Die Schlacht bei Plowcze. Pillenen. er Strebefluß. Henning. 
Schindekopf. Eckersberg. Nudau. Wilna. Napiwoda. Wisby. Konrad von 
Jungingen. Tannenberg. Heinrich Reuß von Plauen. Marienwerder. Straß⸗ 
burg. Der Koch von Thorn. Kulm. Konitz. Marienburg. Johann von 

Tieffen. Des Ordens Ende. Thorn. Der Tartarenſtein. Die 5 
handlung (Prowe & Beuth) Jopen⸗ 


anffe 19 en Th. Bertling, Gerbergaff 2: 
"Rrattifches Kochbuch RR 


enthaltend 1600 Rezepte 
Johanna Loh, 


früher Conditoreibeſitzerin in Elbing. wg 
lee elegant geb. 1 Thlr. 10 Sgr. ar Fiete in 
e 2 ? 8 und ee 


Für den 
Weihnachtstiſch. 


Soeben erſchien iu Neumanu⸗ Hartmann's 
Verlag in Elbing und iſt vorräthig in 


Danzig in L. G. Homann’s Buch⸗ 


Julius Konicki, 


6664) 5 i m) No. 14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 
iesjährige beſte Wallnüſſe, Kaffeehaus 
Lambertnüſſe, Paranüſſe 
eee Pa Dat. | sem Freundſcha haftl. Garten 
teln, Schaalmandeln u. She) Sonntag, ven 80. December, 


ner Pfe Walt empfiehlt Großes 2 


= 01 t, Fiſchmarkt No. 38. 
Zu Weihnachts Se henfen IB gelen dl geleſene Man⸗ Concert, 
deln, Puderzucker und 


empfehle ich mein Lager von Kleider-, gun, Hut-, Taſchen⸗ und Möbelbüriten: E 8 r 
deinen Meal und großer Auswahl, biefelben 9 gleichzeitig mit und nge Die daa lan, , 
A 
Ref 
Ro enwa kr empfiehlt 
kt 
Carl Voigt t. Go 


ketall⸗, Holz⸗ und Elfenbeinrand, Tafelbürſten u. 5 1 575 5 1 
rſten, Fefe Staub⸗ und F Taſchenkämme in Schildpatt, The: t Ubr. Anzei 25 (18 
* Sam 5 Kunden, lufee 
geehrten Publikum die „ergebene Anzeige, 


Elfenbein u ffelhorn, ſowie 5 reichhaltige Auswahl in den uemeftem) 4 
hohen Eiuſteckkämmen, 155 eln, Spangen und Kinderkämmen, Porte 
Sonnabend, 19. Dechr. (4. Abonn. No. 15.) 
Der Troubadour. Manrico: 
1195 ich mein Geſchäft aus dem Vorbau 
Langen⸗Markt 32“ in das Haus verlegt 


monnaies, Cigarrentaſchen, Portefeuilles für Damen, Taſchen- u. Toiletteſpiegel 
Fund alle zum Haußſtaude gehörigen, in mein Fach ſchlagenden Bürſtenwaaren. 25 
Liſchewsky vom Stadttheater in 2 3 
Sonntag, 20. Decbr. (4. Abonn. No. 16, 
habe und empfehle mein Waarenlager zur 
gef. Entnahme. 


nachthemden, Cheniſetb, 5 110) Inger, Der Störenfried. Luftlviel ind l 
Heinrich Kntz. 


AAN OU, : Bürftenfabritant, ungen, z ener Bader l 
Weipnadpts- Anstellung ee 


“2 Phantaſtiſches Mährchen in 1 Alt e. 
ER Strikjacken, Camiſols, ene Heil. Geiftthor, und rſchmieveg — Beſle. 
Unterbeinkleider, Selonke’s Theater. 
olzmarkt 
Große Große Heute Abend Königsberger 


ee eee e eee e ie e 
Mole I N ki Wollucberg Nederfleck. 
No. 14. Ju IS ohie J, No. 14. CONCERT 
3 Feſt⸗Geſchenken BE Miska Hauser 


RT) 


x d bi et Preiſen 11 97 15 | 
5 Adalbert Karau 900 kat bie Thlr. mol 5 | 
Wäſche⸗Fabrik, | 


ee 3000; 2100, 1800, 1200, 
Langgaſſe im Löwenſchloß. 


50 ic. Mt. 3.5. b. Th. Bertling, Ger 923 | 


Albert Teichgraeber, 


empfehle mein Lager 
Lederwaaren: Portemonnaies, G Bifitenfarten- und e Reiſe⸗, in Dan zig 85 Lang 115 85, 
HCC ( Sannar. „| „St am Eansnafer Ehen 
52 KA tänber, C nn Couvert arken⸗, Nähkaſten, ine Leſepuite, K Na bered folgt. __ — (2140 A rei . eich 1 
N. T. Angerer Sanchuntene ben 2 Ah. ab ug, Shine, Woche ing ler 8 Höhe. Reetät zu den alferbilligte n Prei“ | 
a e in ehr Auswahl. 2 den 20. Deebr. ſen angelegentlichſt und fr rt Auf | 


aren: Theebretter, Theekaſten, Service, Schreibkaſten, Aſchſchaalen ze. 


1 ttenknöpfe in jeder Art. 4 
Alfe fal Eber 5 Meſſer“ Gabeln, Eß⸗ u. Theelöffel, Butter, Käſeglocken, Me⸗ G O N © & F E 


Leinwandhandlung, 


Langenmarkt 35, träge nach außerhalb gewiſſe nbaft aus, 


Der heutigen Nummer insert, 


5 pfieh br nagen, Fruchtköcbe, Aſchſchaalen, Services, Schwedenſtänder, Flaſchen⸗ und 
ſein sei akt, Pktirtes Lager Gläſerunterſätzer ze. e 5 50 15 dunn liegt ein 4 1 1 % 
r Sorten Julius Konicki, Aa) Br das bekannte, nun in uflag 


erſchienene Kochbuch v. enriett! 
AR vidis bei, auf + 15 befonder? | 
unſere geehrten Leſerinnen ‚Hier 
aufmerkſam machen. Ein gutes och 
buch it hentzutage der wütlichte an | 
rath und wird jeder Hausfrau u 
jedem jungen Mädchen auch als le 
angaben lehr willkommen 1 Al 
Dieſer Nummer liegt ein Pro pet 
bei über Nähmaſchinen nit N 
Singer Manufacturing Co., N 
York, Niederlage in Sausig bei bei 
Herrn A. Hedrich, 
Heiligegeiſtgaſſe 117. 
Verantwortlicher Redakteur 


Leinwand, 
Tiſchzeuge, 
Taſchentücher, 
Kragen, 
Manſchetten, 
Shlipſe ꝛc. ꝛc. 


3 zu nüglichen Weihnachts⸗ 5 
Geſchenken. 


14. 4. Große ee RR 3 


S nliedt’s Salon 
Pin Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 20. December: 


CONCERT. 


| Anfang 4 Uhr. 128) IF. Keil. 
Danziger Actien⸗Bier⸗ 
brunerei Kl. Hammer. 


5 Bei der letzigen Schlittbahn empfehle die 
Localitäten m Kl. Hammer dem ne 

771 er ublikums hiermit . 
71 Hochachtungsvo 


aller gangbaren © yſteme 


in den beſten Jap und großer Auswahl für Familien ⸗Erwerb und Hand⸗ 
werker, unter reeller Garantie, billige Preiſe. 10 


Breitg. 10. Rud. Kawalki, Breit 
nn} 


In meinem Ausverkauf 
wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchů ts 


find unter 5 Waaren vorräthig 
555 Bart ſchwarzer Taffet, ſchwarzer Gros de Fallie, rüinwollene und halbwollene 
r Nei landete, ſchwarzer Saeed rare ſchwarzer Rock⸗ Moor, weißleinene F. Hark. 
| H ö ücher, leinene Schürzenzen ecken, Shirting, Negligee⸗ „ 
n erren. N 1. Meggen n (daten Ye ha elle, echter ammet und aälfe d Angeletére. 
Logis mit ein nur nen e eg A Tücher, leberbiadetücher Ai Herren und andere En Angelet re. 
eingeriteten Uitumern er Monat. an febe biligen P Heute Abend großes Concert, ſowie erſtes 


Preif en. 


M 8, 15 

ab. Mist ge 8 ee. Auft. eten einer neu engagirten Damen-] Druck und Verlag von 3 285 2 
ud. awalki, Breitga 10. und Verlag | 

Schmidt’s Hotel, Breitga e10. Rud. K A N Capelle. 9 Ku 1 Saul, 1 


6768) wis a vis dem Bahnhofe. 


Beilage zu No. 8880 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 18. Dezember 1874. 


2 Et terariſches. von Dr. Fidel Fidelius, Profeſſor aller heiteren 
„Goethe's Erzählungen für erwachſene | Künfte und Wiſſeuſchaften (25 Sgr.) wird mit 
Mädchen von J. Siegfried mit 6 Tondruck⸗ ſeinen Drolligkeiten und feinem harmloſen Witz 
bildern. Leipzig. Verlag von Grunow. — Es der Jugend manche Heiterkeit bereiten. — Julie 
bat immer feln Bedenken, Ausgaben in usum Bim bach führt die kleinen Mädchen in die Koch⸗ 
Delphini zu veranſtalten. Aber man wird nicht kunſt ein mit einem allerliebſten „Kochbüchlein 


Newyork Centralbahn 100%. Hödfte Notirung des 
Am ae > eee Golvagios 11% 
8 N Baumwolle in Newyo 14%, do. in New⸗Orleaus 


war die Kgl. ſtbahn, wie es ſich von elbſt ver⸗ 14, Petroleum in Newport 11 ½, bo. in Philadelphia 
lahrswei 


ſteht, nicht zu erblicken, im Gegentbeil zeichnen ſich die Rother co 
Re a on un |, Das (mac Sn, As a: og 
x f : j : / eovado ee (Rio⸗) 18, mais e 
leugnen können, daß es ſehr wichtig iſt, junge für die Puppenküche“, von dem zwei Heftchen] Dit, daß es genü PR die 4 an dieſer] Wilcox) 13 ¼ C., Speck (bort clear) 10140. Geireide⸗ 

dchen, deuen man den ganzen Goethe nicht gut a 5 Sgr.), das 1. ſchon in 16. das 2. in 3. Auf . auf nk 5 — 1 an 9 
— kann, — e —— — 5 . —— g bil Seite. abel AA; Abends 5 ihr aber Bi eh zug No. 102 iſt 5 duetenmärtte. 

a im vermitteln. Zu dieſem Zwe u ger mb babe lich einträglicher, als mancher Courierzug; die das Königsberg, 17. Dezd rtatius & Grothe) 
das vorliegende Buch gan ereignet Die ein⸗ ausgeſtatteten Schriftchen. So liegen wiederum Vieh be Itendcn Leute und Händler aber nd ver⸗ 4 ng erg W (v. Po Ha 
zelnen Stücke find — mit —— der Mignon⸗ füuf Hefte (A 7% Sgr.) der wohlbekannten Neuen ie Tage und 2 Nächte in ee Eoups’8 en 12 79, ruft. 129 46 8. 1250 88, 129d 
Ebifobe, die ſich mit dem hier gegebenen Schluß deutſchen Jugendbibliothek vor (der fibiriſche zuzubringen. Iſt das nicht eine ungerechtfertigt. Zur, 1828 81 Gr bez, ruſſ. 12688. 76%, 1278 
kiwas abfonderlich ausnimmt — ungezwungen und Zobeljäger v. Pet. Parley — Prinz Friedrich 1 gegen ondere Fahrgäſte? Auch noch in 78, 129%, 76, 18088, 75, 78, 13288, 76 Gm bez, rother 
m ſich abgerundet den größeren Proſaſchriften, Carl von E. Ohly — die Geſchwiſter von Marlen⸗ anderer Bezie u f ſind die mitfahrenden Händler ge⸗ | 12983. 74, ruſſ. 12688, 74, 12% 74½, 12788, 8 

Dichtung und Wahrheit, den Meilen, der ſthal von S. Plieningen — Peter in der Luft von quält, fo müſſen fie, 3. B. wenn in Divihau zum Ein: 71, 1238 75%, 12982, 74%, 13088, 76, 13188. 74% 
agne in Frankreich B nvenuto Cellini u. ſ. w.)| J. Proſchko — Erzählungen von G. Nieritz), ferner ſteigen geklingelt wird, oft in Nacht und Nebel vom bez. — Roggen der 40 Kilo inländiſcher: 123/482. und 
5 — Reber Form u u Inhalt des Ge Kar Guſt. Nieritz „Ausgewählte Erzählun⸗ Empfangsgebäude bis zum Rangirbahnhof eilen, weil] 1246 56, 125/6% 57, 126/768 57½, 127/888. 58. 1288, 


2 7 7 is ihrt. 5 + 7 7 
botenen braucht man ſich nicht beſonders lobend gen“ Bändchen VI bis X (# 7% Sgr); endlich 5 RR 1 wg aber glauben | 58 K. bez, fremder: 116,784, 51%, 1178 51, 117/888. 


3 leich anderen 12182. 51½, 11 52, 52%, . 53, 53 ½%, 
auszulaſſen. . ungen für die Jugend tar das|iahrgäftentn gebeigten Wagen zu fahren, Bieleit|1304% 39, 23%, 121% 5, a Laas. 5h, 
— Volk von Louiſe Pichler 41.—44. Bändchen] genügt dieſe Bemerkung, um Abhilfe 91 bringen. 1278 561, . bez. — Gerſte der 35 Kilo große 47, 

% Den Weihnachtstiſch unferer Jugend verforgt | (a 7% Sgr.) Mehrere Viehhändler. 47 ½, 48, 48, 48 ½, 49, 50, fein 52½, 54½% K bez. 


in diefem Ja eſonders reichhaltig der Verlag — — 
von u Stuttgart und Leipzig). Der * In Ferd. Dümmler s Verlag (Harrwitz 
als Jugendſchriftſteller bewährte Karl Seifart und Goßmann) in Berlin find drei allerliebſt aus⸗ 
liefert in ſehr angemeſſener Bearbeitung einige] geſtattete Bilderbücher erſchienen. Drei der treff⸗ 
Stoffe, die an ſich einer Empfehlung nicht mehr lichen Märchen der Brüder Grimm: „Aſchen⸗ 
bedürfen, zunächſt eine glückliche Auswahl von puttel“, „Hänfel und Grethel“ und „Schnee 
Märchen und Erzählungen aus Tauſend und wittchen“ find in den, mit je vier anſprechenden 
Einer Nacht in einem auf das glänzendſte aus- | Jarbendruckbildern geſchmückten Büchlein enthalten. 
geſtatteten Prachtbande (1 Thlr. 25 Sgr.), aue] Die bübſchen Bllder find nach Aquarellen von 
derſelben Quelle iſt auch der „Märchenſchat Rudolf Geißler in Nürnberg ausgeführt. Die 
aus 1001 Nacht“ in einem kleineren, aber gleich⸗[Märchenbücher werden von der jungen Welt ficher- 
alls hübſch ausgeſtatteten Bande (1 Thlr.) ge lich freudig willkommen geheißen werden. 

chöͤpft. Von demfelben Bearbeiter erhalten wir i 
einen Reinecke Fuchs (1 Thlr.) und eine Be⸗ % Zwei der hübſcheſten, dem Verſtändniß 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. e 25 Kilo loco 40, gering 35, . 35, 357% 36, 


lo 

Lombarden 135, Nordweſtbahn 157¼, Silberrente hochfein 80, Victoria⸗ 82 Yu bez. graue 76, 78, 79 
a ich feſt. Sr bez, grüne 75 bez. — Bohnen 7er 45 Kilo 
Hamburg 17. Dezbr. [Productenmarkt.] 79, 80 . be — Wicken Me 45 Kilo 71, 72, 72% 
Weizen loco ftill, auf Termine ruhig. un Ge bez. — Leinſaat Ye 35 Kilo feine 75, 76, 78 Gr 
ſoco ſtill, auf Termine ruhig. Weizen der Dezbr.] bez. — Hanfſaat 50 Kilo 86, 88 Ar bez. — Mohn, 
12684, 1000 Kilo 188 Br., 187 Gd., e grauer, 7, 7¼% bez. — Tymotheum 7er 50 Kilo 
12888. 188 Br., 187 Gb., Januar⸗Februar 12667. 9 , 10 & bez. — Spiritus 10,000 Liter * ohne 
190 Br., 189 Gd., Me April⸗Mai 126%, 192 Bz. Faß in on von 5000 Liter und darüber loco 

191 Gd. — gen Dezbr. 1000 Kilo 165 Br., 13% & Br., 181, Gd., 18% MR 850 
164 Gd., er ember⸗Januar 164 Br., 162 Gd., 13% & Br., 18% Gd., Dezember⸗ 19% K. 
zur Januar⸗Februar 162 Br., 161 Gd., u April⸗ Br. 18% Gb., hiahr 59½ RM. Br., 59%, 


i 154 „ 153 Gd. — ill. — R.⸗Mrk. Gd., Mai⸗Juni 61 R.⸗Mrk. Br., 60% R.⸗ 
arbeitung des Campe ſchen Ro binton (27 Sgr.), der Kinder entſprechende Märchen von C. Anderſen, m 1 Bi 5 Bin Rn et Gre Juni 62½ R.⸗Mrk. 0 ent 


Iwei Bücher, die, jedes in feiner Art, das Ent-|,Der Tannenbaum“ und „Der große und 
bücden der Kuabenwelt bilden. Die Campe ſſche der kleine Klaus“, hat Joh. Friedr. Hartknoch 
Erzählung bedurfte einer Anbequemung an die in Leipzig, jedes in einem beſonderen Heftchen mit 
Beutige eit, namentlich aber Berichtigungen in |6 Oeldruckbildern ausgeſtattet, herausgegeben, bie 

4 geographiſchen und naturhiſtoriſchen dankbare Freunde in der Kinderwelt finden werden. 
Angaben. Und dieſe zeitgemäßige Umarbeitun . e dem Verlag von Carl Flemming iſt 
at Seifart in anerkeunungswerlher Weiſe voll, ein allerliebſtes Buch für die Kleinen erſchienen, 
racht. Die genannten vier Bücher find mit „Das Roggenkörnlein“ von F. und H. Jäde. 
bübfchen colorirten Bildern von Konrad Weigand (25 S.) Es iſt die Geſchichte des Roggenkorns, 
105 mückt. — In fünfter Auflage und fo ſchon durch welche es auf dem weiten Wege von der Ausſaat 
ich ſelbſt empfohlen, ift in demſelben Verlage er bis zum Bäcker zu durchlaufen hat, in einfachen 
lchienen: „Des engliſchen Capitäus Cook berühmte und ſinnigen Verſen, ſowie durch hübſche, poetiſch 
drei Reiſen um die Welt, für die Jugend empfundene im Buntdruck vorzüglich ausgeführte 
wieder an's Licht geſtellt von Wilb. Raden⸗] Bilder von Leopold Venus dem Kinde veran⸗ 
bache r mit 6 hächft ſauberen Original⸗Radirungen ſchaulicht wird. Das Buch wird den Großen wie 
27 S r.). — Der Scharffinn der lieben Jugend, den Kleinen Freude machen. — Daſſelbe gilt auch 
eben ſo aber auch dem geſelligen Krelſe Er⸗ von „Rinberföen für's Kinderherz“ von 
wachſener bietet einen willkommenen und reichen Louiſe 3 Thlr.). Sowohl dle kleinen 
Stoff Wilh. Rud. Hoffmann mit feiner Samm- Verſe, wie die Holzſchnitte von Hugo Bürkner, die 
. aach ee a ai 2 — EN 9 — d, 

rräthſeln und arithmetiſchen und geometrifchen ſprechen den Sinn der er unmittelbar an. — . 
Näthſeln u. f. w., die in zwei Ausgaben einer spe e r Zeitvertreib“ (1 Thlr. Aan, 0 Sea a ve Bader lehr e 
Bee: „Großer deutſcher Räthſelſchatz“ | 22% Sgr.) von Thekla v. Gumpert im Verein Portefenſle der Hauptb. u. d. Filialen 17,611,000 Ab: Juni 148 N. ige 1000 
12 Ir. 1 N me Deinen: „ober —— mehrexen 3 * R eo 4,652,000 Abn., Laufende Re 51-64 9 nad geforde t. — Hafer loco Pe 
% 1 x ke untd rivaten 6, „ 54—64 8 

1 55 2 m Buch vie einer deſonderen Zierde ge- des Sta, C nach Qual. gef 


reichen dem Bu 
K. Fröhlich. Es bringt, wie ſein Titel 
Ferd. Rolbban geschmückte Buch a kleinen De > er 5 0 
nungen von Ferd. Rothbart geſchmückte Buch, haltung zur Herzen ung un utwicke⸗ Fombar 
fen uns in lebendigen und friſchen Schilderungen lung der Begriffe. — Recht verſprechend iſt 45 15. 5 Beten de 156h 370.50. Mfkenloote 992,15 December 7 . 2 11 A 8 bez a 2250 
5 — Feſt. Mark 15 Yır e ade 22,50 0 
Paris, 17. Dezbr. Productenmarkt. Weizen] Februar⸗Mä 
behpt., r Dezember 25,50, Ne Januar⸗ Februar Mk. bez. — Leinöl Ye 100 Kilogr. ohne Faß 20. 
Biehl 45 Januar⸗April 25, 50, er März⸗ 25, 75.| Rübzl Ye 100 Kilogr. loco ohne 2 18 A 
b⸗ I ehl behpt., er Dezember 53,50, r Januar⸗Fe⸗ fu December 18% ben d April» 
ez 0 


ebruar⸗März] R. bez. 

ni 46 ½. — Stettin, 17. Dechr. Weizen ur December 62, 

Raffee etwas beſſer, Umfag 1500 Sack — Petroleum feft, r April⸗Mai 190 ME — Roggen Ne Dezember 

Standard white loco 10,80 Br., 10, 70 Gd., We Dezbr. 51, d ril⸗Mai 148 Mk., Be 5 = 
N 5 ezember 17%, 

Dezeirber 19,10 Gd. — Wetter: Trübe. April⸗Mai 54% Mi. — Spiritus loco 7 De 


Mit. R 2½% R. Br., 61 
ur Mai er 200 88, 57. — Spiritus Ki os, Ye 100 ER 63½% R.⸗Mrk. Br., 65 RM 


r. — K 

1882 102% 5% Bereinigt. Staaten 5% fun⸗ bez., alte Ufance 4 W bez, Regultrungepreis 3 A, 

dert 102%. endete Eulberrente 68%. Deſter⸗ Dezember 3% &. bez. u. G., 3% & Br., December- 

ceichiſche Paplerrente 62%. — 6% iſche Shas- | Janngr 3% M Br., Januar⸗Februar 11% N. Mek. 

bonds 89%. — In die Bank floflen 6000 | bez. September⸗October 12 R.⸗ ez, — Schmalz, 
Pfd. Sterl. — Plasdiskont 1 2. 1 Wie, Sannareigebruar 64,50 N Mrs 


5— 70 I d Qual. gef 
20,837,155, Portefeuille 17,211,846, Guthaben d. Apr De. 188.— 
10a ern bna.105 3 1 © uf 


9 ’ 7, „0. 7 2 * ez. 2 
9,645,135, Regierungsſicherheit 12,879,615 Pfd. St. 1000 Kilogr. 52—57 nach Qual. gefordert, 
Paris . Bl Bonfausneis, orrath e ER 2 Der B 


r. vat. — Franz Bonn liefert an kopf (15 Sgr.) gleichfalls mit Bildern von Venus bruer 53,50, d Januar-April 53,75, Jer März Jun Ar Mai⸗Juni 57,5 Ml. bez., Septemder⸗ 
—.—. 10 Be. und Gedichte unter geſchmüctt x Für die jugendliche Faſſungsgab⸗ 75, 00. „> rubig, 75 „Dezember 74, 25 t Januar [October 60,5 Mart bez. — Petrol raff. 
dem Titel: „Jugend Leid und Luft, ſehr geeignet erweiſt ſich 05 auch „Daheim,“ 77.75 Soi 8 ril 3 — . 2 u a Faß 82 8 ba 2 5 eber 
(t Tote) — "Der Jugend Hausichag“ eine Reihe kleiner Erzählungen für die Jugend ai-uguit 56, 25. — 7 % 58 Speis de 189 Liber 2 100% == 10,000 C loco ohne 
ſt für die reifere Ju end beſtimmt und wird ſich, von Emma Bunfen, mit 6 Illuſtrationen ge Antwerpen, 17. Dezember. Getreidemarkt v 15 „ 

ſonders zum Vorleſen im häuslichen Kreiſe ziert. — Swiſt's dankbaren Märchenſtoff, Gulli 


5 6 & bez., mit Faß der December 18 

(Schlubericht.) W u Oe bioggen bee 019 3 bez, Me April⸗Maf 572-6 DE. ber, Ye 

hauptet, inländiſcher 20%. — Hafer unverändert. — | Mai⸗Juni 57,5—9 Mark bez., Pe ie 

Gerſte ftetig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 59 DE. bez., der Juli⸗Auguſt 59,7—60 Ml. bez., Jr 

Na es, Tupe weiß, loco 27 bez. 27½ Br., 9 Auguſt⸗September 60 5—8 Mt. bez. 

2. Feuer 36 Br, oe Dan, Meir 26 Pr. = EhiNnd-Sihen 

ebruar 5 anuar⸗ r. — . 

Steigend. re er Neufabrwaſſer, 18. 885 Wind: NRO. 
Newyork, 16. Dez. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Geſegelt: Martha (S 3 Street, Stettin, 

London in Gold AD. 85 ½ C., Goldagio 11%, ½0 Bonde | Ballaft. — Sarg Locket (SD.), Johnſon, London, 

Ye 885 117½, do. 5% fundierte 113, % Bonds Getreide und Holz. . . 

Jr 1887 120%, Eriebahn 27½, Central⸗Pacific 95%, Nichts in Sicht. 


dem Menſchenleben. Ueberall iſt die Dar⸗ 
ſtellung dem Verſtändniß der Jugend angepaßt, Koch giebt der reiferen Jugend eine Anzahl hüb · 
leicht flüſſig und klar. Geſchmückt iſt das Buch 8 

mit zwölf colorirten Bildern. (Preis: 1% Thlr.) 
— „Kasperl, Puppenſpiele für Jung und Alt! ſprechende 


ä ich bie 9 nomie und die Courſe] behauptete ſich im Ganzen eine feſte Stimmung mit ziemlicher Feſtigkeit eröffnet, war dann einer 
Naum dee deri . ber daz Bede Dep Ten dad Ei Sveculationspapiere blie⸗]Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere waren intenſſoen Mattheit verfallen, ſchloß aber wieder be⸗ 
Reichel lers im Amte curſirten. Die Stimmung ben mit Ausnahme von Dortmunder Union ziemlich] matt und meift geſchäftslos. Eine günstigere Meinung ruhigter, Bankactien waren ſebr matt. Preußiſche 
war un recht A ee ie Speculatſonswerthe ruhig, ſchmiegten ſich natürlich der Geſammthaltung konnte im Eiſenbahnprioritätenj⸗Geſchäfte zum Aus- Bankantbeile ließen um 2% nad). Induſtriepapiere 


i ; „in ihrer Coursbewegung eng an. In auswärtigen] druck gelangen; dem ( iſenbahnactien⸗Markte blieb der] ſehr ſtill und wenig feſt. Bergwerke meiſt nachgebend 
falle x Baus — — x — — —— Bee Umfag äußerft gering, doch] Verkehr ſehr gering. Auch hier hatte das Geſchäft + Binfen vom Staate garantirt. f 
* * via 
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Bekanntmachung. 


In Betreff der Ausreichung der neuen 


er die 
fügun 


briefe: 
a, alten Formulars nach den Departe⸗ 
ments, den Gütern, den laufenden 
Nummern, unter Angabe der Kapi⸗ 
talsbeträge und des Zinsfußes und 
b. diejenigen neuen Formulars nach 
den Departements, den Litern, 
den laufenden Nummern, unter 
Angabe der Kapitalsbeträge, des 
Zinsfußes und ob der Pfandbrief 
I. oder II. Serie iſt, 
geordnet ſein. 

5. Zu gekündigten Pfandbriefen werden 
leine neuen Coupons ausgereicht. 
Vielmehr erhält der Inhaber gegen 
den argen Pfandbrief, welcher 
in coursfähigem Zuſtande nebſt dem 
Talon unfrankirt einzuliefern iſt, einen 
anderen gleichhaltigen Pfandbrief mit 
den zu dem letzteren ausgefertigten 
neuen Coupons reſp. Talon portofrei. 

6. Reglementsmäßig erfolgt die Aus⸗ 
reichung der neuen Coupons bei 
unſerem Agenten Herrn Jakob 
Saling in Berlin (Kleine Präſi⸗ 
dentenſtraße Nr. 7) in gleicher Weite. 

Marienwerder, 3. Dezember 1874. 
Königl. Weſtpreuß. General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion. 


v. Koer ber 


Bekanntme 
ekanntma ug. 

Der Schaubilderbeſitzer Lndwig Rud⸗ 
ſchick aus Danzig iſt angeklagt: 

im Oktober 1874 zu Gumbinnen um ⸗ 

herziehend ein Gewerbe, zu deſſen Aus⸗ 

übung nur er ſelbſt legitimirt war, 

durch die unverehelichte Emma Dehnet, 

welche in feinem Legitimationsſchein 

nicht genannt war, betrieben zu haben; 
ferner ift die unverehelichte Emma Böhmer 
aus Schaugoſt, Kreis Oppeln, z. Z. bei 
Rudſchick im Dienſt, angeklagt: 

im Oktober 1874 zu Gumbinnen um⸗ 

herziehend ein Gewerbe für Rechnung 

des Rudſchick betrieben zu haben, ohne 

im wg eines Legitimationsſcheins 

dazu ſich befunden zu haben, oder in 

dem Legitimationsſchein des Rudſchick 
enannt zu fein. 

Gegen beide Angeklagte iſt auf Grund 
der 88 26, 28 des Regulativs vom 28. April 
1824, 62 und 178 der Gewerbe⸗Ordnung 
vom 21. Juni 1869 und $ 20 des Geſetzes 
vom 19. Juli 1867 wegen Gewerbe⸗Polizei⸗ 
Contravention reſp. Gewerbe⸗Steuer⸗Contra⸗ 
vention die Unterſuchung eröffnet. 

Zur mündlichen Verhandlung iſt vor 
dem unterzeichneten Gericht in dem Geſchäfts⸗ 
lokal, Gr. Tilſiter⸗Straße No. 92 ein Au⸗ 
dienztermin au 


den 10. Mai 1875, 


Mittags 12 Uhr, 
anberaumt. 

Die beiden Angeklugten werden hlerdurch 
aufgefordert, zur feſtgeſetzten Stunde zu er» 
ſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte ſo zeitig vor dem Termine anzeigen, 
daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft 
werden können. . ; 

Gegen den Ausbleibenden wird mit 
— und Entſcheidung in contu- 
maclam verfahren werden. 

Gumbinnen, den 12, Dezember 1874. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (7068 


Bekanntmachung. 


Im Jahre 1875 werden die Bekannt⸗ 
machungen, welche die 8 in das 
dae ue enoſſenſchaft⸗Regiſter ch durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Danzig und die „Danziger Zeitung ver⸗ 
öffentlicht werden. 1 a 

Mit Bearbeitung der die Führung dieſes 
Regiſters betreffenden Fele hee Kreis: 
richter Kühnaſt und Kreis⸗Gerichts⸗Sekre⸗ 
tair⸗Morgenſtern betraut. 

Berent, deu 5. December 1874. (6945 


Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Für das Jahr 1875 werden die auf die 
Fübrung des Handelsregiſters ſich beziehen 
den Geschäfte durch den Kreisrichter Mack 
unter Suiten, des Kreis⸗Gerichts⸗Sekre⸗ 
tairs Schlüter bearbeitet und die auf die⸗ 
ſelben ſich beziehenden Bekanntmachungen 
durch den Staats⸗Ankeiger, die „Danziger 
Zeitung“ und die Berliner Börſen⸗Zei⸗ 
tung veröffentlicht werden. 

Konig, den 4. December 1874. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6992 


Bekanntmachung. 


Unſere nach Art. 13 des allgem. Deutſchen 
Handelsgeſetzb. und §. 4 des Geſetzes vom 
27. März 1867 erforderlichen ekannt⸗ 
machungen werden pro 1875 durch den An⸗ 
zeiger des Danziger Regierungs⸗Amtsblatts, 
die Danziger Zeitung und den Deutſchen 
Reichs⸗ und den Königl. Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger veröffentlicht werden. 

Die Bearbeitung der auf die Fübrung 
des Handels⸗ und reſp. Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 
Nietert Pin, beziehenden Geſchäfte iſt dem 
Kreisrichter Krebs unter Mitwirkung des 
Kanzlei⸗Directors Craß übertragen. 

Marienburg, den 11. December 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 6944 


Bekanntmachung. 


Führung des Genoſſenſchafts⸗Regiſters ſich 
bezie enden Geſchäfte durch den Kreisrichter 
Mack unter Zuziehung des Kreis⸗Gerichts⸗ 
Secretairs Schlüter bearbeitet und die anf 
daſſelbe ſich beziehenden Bekanntmachungen 
durch den Staatsanzeiger, die „Danziger 
Zeitung“ und die Berliner⸗Börſen⸗Zeitung 
veröffentlicht werden. 
Konitz, den 4. December 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (6993 


Die I.. Saunler'ſche Buch⸗ und 
Kunſthandlung, A. Scheinert in 
Danzig empfiehlt ihr großes Lager von 

Bilderfibeln, 

Mioürchenbüchern, (6263 
Kinder -u. Jugendſchriften 
franz. u. engl. Jugendſchriften, 
Unzerreißbaren Bilderbüchern. 


Bekanntmachung. 


Der über das Vermögen des Kaufmanns 
& A. Haſſelberg durch Beſchluß vom 20. 
October 1873 eröffnete Konkurs iſt durch 
Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 
Marienwerder, den 9. December 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (7053 
Deutsche 
ern 


Actien-Gesellscha 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schader jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 


1507) in Danzig, Hundeg. 81. 
Elan eich dealer 8. 
a 5 8 4 12 Hr, empfiehlt 

G. Hartung, Conditor, 
670 1. et % 
Größtes Lager in Apol⸗ 
daner Unter Kleidern, 
Socken, nn Plüſch⸗ 
jacken in feiner und ordi⸗ 
närer Qualität. Pferde⸗ 
decken ꝛc. empfiehlt räu⸗ 


mungshalber billig 


Otto Retzlaff. 


(Wiederverkäufer erhalten Rabatt.) 


Ms. . A, ALLEND 
Haar-Herſteller 


von dem Hamburger Gesund- 


heitsrath geprüft. 

Dies ausgezeichnete Präparat 
globt dem ergraueten oder rerbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 


(H. 04069[9908 


wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit rötlilichem # 
Umschlag in deutscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
morksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten. 

0 Van Duzer 4 Richards, 
London, — 5 Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oe- W 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bei Gotthelf Voss, 21 
Grosse Johaunisstrasse und F. P. 
Sanson, Succes, 4 Neuer wall. 


Starkes Fenſterglas, dicke Dachſchei⸗ 
S ben, Glasdachpfannen, Schanfen: 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Ele el und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 
die Glas andlung von (7231 

Ferdinand Fornöe, Hundegaſſe 


Für das Jahr 1875 werden die auf] MR 


18 | ausgefihrt. 


a N 1 


Brehm's Illuſtrirtes Thi 
Leinwandbände. Preis 10 Thlr. 5 Sgr., 


Humboldt, Cosmos, 5 elegante Halbfrzüde. Preis 11 Thlr. 17% Sgr. Ex 
Humboldt, Anſichten der Natur T. A. eleg. Halbfrzbd. Preis 1 Thlr. MS 


— 


erleben, Volks⸗Aus gabe. 


3 eleg. 


Fetten Räucherlachs 

\ in beſter Qualität, 

delie. Spickgänſe u. Keulen 
täglich friſch aus dem Rauch, ſowie große 
geröſtete Weichſel⸗-Nennaugen in ½ u. ½ 


Schockfäßchen verpackt auch ſtöckweiſe, em⸗ 
24 Sar. 5 De Il pfiehlt und verſendet bei billigſter Preis⸗ 
5 Die Pflanze und ihr Leben, eleg. Halbfezbd. Preis 3 Thlr. berechnung Alex. Heilmann s 
2 Sgr. 88 8 l 
ade ere i EEE can Speditionen fe e 
schu a ierleben der enwelt, Volks⸗Ausg., eleg. Leinwobd. 
Preis 2 Tolr. 10 Sar N 5 Speditionen ſigen Bahnhöfen über ⸗ 


nehme ich zu billigem Satz. Meine großen 
trockenen Speicherräume empfehle ich zur 
AlYagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 
Micchkannengaſſe 14. 


Rudolf Mosse 


sfficieller Agent 


ſaͤmmtlicher 


Zeitungen des In: und Auslandes 


Bernstein, Raturwiſſenſchaftliche Volksbücher. 4 Leinwdbde. Pr. 5 Thlr. 
ichen bei der Auswahl von Weihnachtsgeſchenken einer freundlichen Berück⸗ 
ichtigung 


E. Doubberck, Buch⸗ u. Kunſthandlung, 


1. Langenmarkt 1. (6751 


5 460 _ 


Otto Gulich, Danzig, 
17. Langgaſſe 17.—1. Treppe I. — 17. Langgaſſe 17. 


Oelfarbendruckbilder⸗Ausſtellung. 


34 fand in Amſterdam Gelegenheit, einen Poſten vorzüglicher Land. 
ſchaftsbilder, Reproduction berühmter Oelgemälde, unter dem Preiſe der 14 
Herſtellungskoſten zu kaufen. Thilweiſe find dieſelben bereits eingetroffen 6 
Ne ich diefeiben in eleganten und ſoliden Gold⸗Barokrahmen als 
paſſende 


verkxeten durch 
Otto Lindemann 
befördert lnnoncen aner Art 
in die für jeden Zweck 


= dit 
I Weihnachts⸗Geſchenke N Zeitungen ee eee die 
zu enorm billigen Preiſen. ; Original⸗Preiſe 


(6834 
Otto Gulich. 


der Zeitun 9 @rpebitionen, da er von 
dieſen die Proviſion bezieht. 


Jusbeſondere wird das „Berliner 

Tageblatt“, welches bei einer Auf⸗ 
lage von 29,500 Exemplaren 

nächſt der Cölniſchen die gelefenfte 
Zeitung Deutſchlands geworden iſt, 
als für alle Zwecke geeignet, beſtens 
empfohlen. (2799) 


Glas, Porzellan und 
Lampen Handlung 


a: ncanzen 
Wilh”: Sanio Nachflg., 3 
olzmarkt 25/26, 


in verſchiedenen Branchen werden 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 


gegen Francoeinſendung von Einem 
weißer und decorirter Porzellane, as: 


Thaler umgehend nachgewieſ. durch das 
Central⸗Verſorgungs ; 

Tafelſervices für 12, 18 und 24 Perſonen, 

Kaffee⸗ und Theeſervices, 


Bureau „Nordſtern“ 
Breslau, Reuſcheſtraße 20.2 
Taſſen, Kuchenteller, Cabareis, Theelöffelkörbchen, Butterbüchſen, Waſch⸗ 
garnituren ꝛc. ꝛc. 


Nachweis ge reer Perſenlicelen 
ord. Glaswaaren, 
belg. u. böhm. Glaswaaren (coſan und ſarbic) als: 


koſteufrei. 


Ein Gut in Grajewo in Polen hart an 

der Grenze Proſtken, Hauptbahnſtatian 
der Breſt⸗Grajewoer Bahn, iſt zu verpach⸗ 
ehr günſtigen Bedin⸗ 


in , ten, und zwar unter 
Tafelaufſätze, Bowlen, Blumenvaſen, Yutter- und Käſeglocken, Frucht- gungen. „Daſſelbe it 2000 pr. Morgen 
Waſſer⸗, Bier, Wein⸗ und Liqueurſätze ꝛc. ꝛc. groß, welches bearbeitet wird. Die Aus- 


ſaat trägt durchſchnittlich 
100, Scheffel Erbſen, 150 Gele 
Weizen, 350 Roggen, 100 Gerſte, 
300, Hafer, 800 Kartoffeln. 
ferner 
8 Morgen Kleeſaat, 450500 gute 


ieſen. 
„Die Pachtzeit kann auf Verlangen bis 
25 Jahre gewährt werden. Zahlung nach 
Uebereinkunft. Holz wird aus den dazu 
gehörenden Waldungen zum Gebrauch gelie⸗ 
ert, da über 100 Hufen Wald zu dem 
Gute gehören. * IE 
k Ferner kann da eine Brauerei eingerich⸗ 
tet werden. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Samuel 
Eviero in Proſtken. Regb. Gumbinnen, 
Kreis Lyck. 3 tor (6991 
Ein großes Garten Etabliſſement in 
Danzig iſt zum April 1875 zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme ſind 1000 Thlx. 
erforderlich. Nähere Auskunftertheilt Jaoob 
Kleemann; Geſchäfts⸗Agent in Danzig, 
1. Damm No. 4. 6907 


Zur 151. gl. Preuß. 
Staats⸗Lotterie, 


Ne 150,000, 100,000, 
0,000 Thir., Ziehung der 1. Claſſe 6. 
Januar 1875, verkauft und verſendet An⸗ 
theil Looſe ¼ à 13½, ½% à 68,3, ½ 43 ½, 
% a 12½, /. & 5/8, ½ a 5/18, ½¼4 A ½ Mr 
Due re von Anauſt Be 
undegaſſe 52. 58 
ca 500 Schock Eirkene Klubben für 
Flößhölzer find in verſchiedenen Dimen⸗ 
ſtonen zu haben. Wo ſagt die Exp. dieſer 
Zta unter No. 6889. 


Bel 18,000 Thlr. 


wird ein Gut mit nur guiem Boden zu 
1 Offerten 
erbültet Robert Jacobi in Bromberg. 


Goldfichſtänder nebſt Goldfische. 
Petroleum⸗Tiſch⸗ und Hängelampen. 
Petroleum⸗Kochapparate. 


(6907 


Brodbänkengaſſe No. 48, 


gegenüber der Gr. Krämergaſſe, 


8 } Publikum, beſonders feinen werthgeſchä ö 
beehrt ſich einem geehrten nn Usern dar hgeſchätzten Kunden, ; 


Weihnachts- Ausſtellung 


in ſeinem 


Parfiimerie- und Toilette-Seifen-Geschäft 
ergebenſt auſmerkſam zu machen. 


Wie i n, ſo auch in dieſem Jahre ift dieſelbe mit zu Präſenten 
n e — — Gegenſtänden reichhaltigſt verfehen, als: 


fi 
Toilette⸗Käſtchen, Attrapen in 300 Mufen, 
Flacon⸗Käſtchen, Handſchuh⸗Käſtchen, 
Marmor⸗Waaren, Alabaſter⸗Waaren, 
Taſchentuch⸗Parfüms und Riechkiſſen 


der beſtrenommirteſten engliſchen, framzöſiſchen und 
deutſchen Parfümeurs. 


I öcchtes Eau de Cologne mp E 


unter Garantie, 


Räucher - Mafchinen 


in noch nie dageweſenen Muftern. 


feinste Toilette-Seifen "SBE | 
x in eleganten ½¼ ⸗Ditzd.⸗Cartons. 2 
| gan: franz. Haaröle, feinſte franz. Pomaden, Be 
bilette⸗Eſſige, leg u. Seifen, Lene geht 
Toilette⸗Rollen, amm⸗Küſten, | he 


2 5 . Adreſſen unter No. 6919 
feine Toilette⸗Bürſten feineſtleider⸗Bürſten, . werden in der Expedition dieſ. 
Friſir⸗Kämme, Seife⸗Doſen, Nagelzangen, 1 


—— erbeten. 
ahnſto ſ. w. (7102 
3 1) ft cher u ' Zoppot. 


In meinem Haäuſe Pommerſche⸗ 
Straße No. 7 iſt die Parterre⸗ 
Wohnung, 5 Stuben, Entree, Küche 
mit ſämmtlichem Zubehör, wie Ein⸗ 
tritt in den Garten, Bu vermiethen. 
Die Wohnnng iſt auch für den Winter 


zur ſelbſtfand; 
Gutes Mändigen Bewirthſchaftung eines 


Zu dem bevorstehenden Feſte empfehle ich mein 


8 ; f Pfehle Joſephinhandſchuhe 
großes Lager von Glacé⸗ und Wildleder⸗Handſchuhen mit 1 und leber: Hanh 
mit 2 Knöpfen, nur echt Franzöſiſche für Herren und Damen, Hundeledere d chuhe mit und 
5 Glace⸗ — Want andſchuhe mit Pelz und ſeiden. Futter, echt engliſche Caſi⸗ 


ohne illi . i i 

i in: i i utter, große Auswahl und dilligſt, das bequem eingerichtet. 3 

Neueſte Pr en Sanne und Shen e in Seide, Leder und Gummi, 5 ae 8 

Regenſchirme in Seide und Wolle, große Auswahl und billig 16239) at 1 
Joh. Rieſer Der neu ausgebaute Laden 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 3. 
dite: Matzkauſchen u. Hundegaſſenecke. 
NB. Beſtellungen nach Abe gegen Nachnahme werden auf daß ae 


m. Wohn., nahe a. Waller 
ge en, iſt Brodbänkengaſſe 
ſpfort zu vermiethen. 


Lu nützlichen Weihnachtsgeschenken 
p empfehle: 
etroleum-Koohapparate, geruchfrei unter Garantie. 
Leo. Wasohtö te in anerkannt guter Qualität. 
Kuftüiohte Kochtöpfe neuester bester Sorte. 
ohlenplätteisen, schweizer, englische und deutsche. 
* zenplätteisen, messingene und eiserne. 
w„„ohmasohinen 
} Pringer 
| welsohhaokmaschinen 
wu ststopfmasohinen 
Lunkzeu kasten von 1°/s bis 5½ Thlr. 
| Laubsäge asten von 2½ bis 4 Thlr. 
8 bsägekogen von 10 Sgr. bis 1 Thlr. 
ohi ohuhe von den einfachsten à 8 Sgr. bis zu den fein- 
'T sten & 5 Thlr. pro Paar. 
asohenmesser in vorzüglich guter Waare. 
| D Sohmesser, Tranchirmesser | in feiner eleganter gut 
össertmesser, Scoheeren| schneidender Waare 
slöffel, Theelöffel, Aufgebelöflel. 
ussknaoker. 
Schlittengeläute und Sohlittenglooken (englische). 
ederwaagen mit und ohne Ständer von 1—6 Thlr. in 
grosser Auswahl. 


ER Rudolph Mischke, Lang 


BEE Negenihirne, Regenröcke, 

Reiſedecken, Plaids, Herrel⸗Unter⸗ 

kleider, Ueberbindetücher, Taſchen⸗ 

tücher, Tuche, Buckskins, Paletot⸗ 

at webt in größter Auswahl 
ig 


„ T. W. Putikammer. 


g in practischer Construction. 


unter Garantie für deren vorzüg- 
lich gute Qualität. 


in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Julius Konicki, 
14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


du Weihnachts (Einkäufen 


empfehle ich: 
feinfte Chocoladen, Confitüren, franzöſ. Früchte, 

raubenroſinen und Feigen in einfachen bis zu 
den eleganteſten Cartons verpackt, Engliſche 
Biscuit in Blechdoſen, Engliſche Saucen, Mired- 
Pickles, Piccalilli, Auſtraliſches Fleiſch, Mai⸗ 
zena, Franzöſiſche, Holländiſche, Italieniſche, 
Schweizer⸗ und Ruſſiſche Liqueure, Candirten 


Jngber in Porzellan⸗Töpſchen, Franzöſiſche 8 


Compot⸗Früchte in Cryſtall⸗Gläſern, Amerikan. 


und Deutſche Ananas in verſchiedenen Größen, 5 


Paſteten in Terrinen. Ferner neue Maroccan. 
Datteln, feinſte Schaalmandeln, Chinois, glaſirte 
Früchte, beſte franzöſiſche Wallnüſſe, Lamberts⸗ 
Nüſſe, und ſämmtliche Artikel für die feinere 
Küche unter Garantie der Güte. 


A. Fast, Langenmarkt 33334. 


Deütſche Unfall- u. Jupaliitäts⸗Verſicherungs⸗ 
Genoſſenſchaft in Leipzi 


(Zweig ⸗Inſtitut der „Allgemeinen eee 


ipzig“). 
92 bh, daß mit dem 1. Januar 1875 


in 

die ac bringen hiermit 5 2 
nachdem 
Verfonen 


Die G — x A liche 
u enoſſenſchaft verſichert das Perſonal der Aibeitgeber gegen gänzlich! 
Nuwalidtes wäche, inneren Kraufheiten, und her Nit be 


beliebi 1 Aer 5 
8 babeben Jahresrenten, bis zu 1500 Reichsmark. Nach breiiänriger Mitglied⸗ 


Wi.eihnachtsgeſchenke 
a 
| ei era ertheilen der General-Agent Herr Emil Berenz, 
tip zig, im December 1874. 
Deꝛiſche Unfall und Jupaliditäts⸗Verſicherungz⸗ 
Genoſſenſchaft in Leipzig. 
A Der Vorstand. 


\ Kleeberg. E. Körner. 


1 


(7019 


A u. 


und zu jedem Preise. 


Schuhwaaren 


Damen u 
Vferddpeſter Stahl alle Sorten Sattlerwaaren und Geſchirrbeſchläge in 
eu 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 
Neu: reiferes Alter. 


Daszeitalter der Entdeckungen. 


Velhagen & Klasing's Jugendschriften. 


Die deutſchen Nordpolfahrer 


und der Kampf um den Nordpol, 18681872. 
Von Richard Andree. Zweite Auflage. Mit 13 Ton⸗ 
bildern und Karten. Eleg. geb. 1½ Thlr. Sehr tüch⸗ 
tiges, dabei hochintereſſantes geogr.⸗naturwiſſ. Werk 
über den Nordpol und den Kampf um ihn. Für die 
reifere Jugend und erwachſene Freunde der Erdkunde. 
Petermann erklärt es für das tüchtigſte Werk über die 
große deutſche Entdeckungsfahrt. 


Velhagen & Klasing's J ugendschriften. 


Neu: reiferes Alter. 


Der ſchwarze Erdtheil. 


und feine Erforſcher. Reiſen und Entdeckungen, Jag⸗ 
den und Abenteuer, Land und Volk in Afrika. Von R. 
öllner. Mit 16 Tonbildern und 1 Karte. Eleg. geb. 
2 Thlr. Ein ftarfer, ſtattlicher Band, intereſſant ges 
ſchrieben, geziert mit einer Fülle der anziehendſten 
Illuſtrationen und mit einer Karte, welche als die 
neueſte und beſte von Afrika bezeichnet werden kann. 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 


Die Schweizeriſche Alpenwelt. 


Für junge und alte Freunde der Alpen geſchildert von 


Auguſt Feierabend. Mit 13 zweifarbigen Tonbildern. 
Cleg. geb. Preis 1 Thlr. 25 Sgr. — Stattlicher, ſchön 
ſlluſtrirter and, Dar Werk, paſſendes Geſchenk für 
Erwachſene und die reifere Jugend. 


TUE II III I Coupon-Einlösung 
D RN > A der Preussischen 
Buchhandlung von Th. An F 


vom 18. Mai 1864). 


Langenmarkt No. 10. 5 
Ju endschriften Prachtwerke, Classiker, 


ilderbücher Photographien, Aquarell, Gedichtsammlungen, 


U. Oeldruckbilder Andachtsbücher eto. 


in eleg. Einbänden. 
in grösster Auswahl, 


Ausichtssendungen, auch nach auswärts, bereitwilligst, 
Cataloge gratis. 


Am 2. Januar 1875 fällige Coupons 
unserer 


32 A (rückz. 120%) 


für Kinder jed. Alters 


7 0. 
werden vom 15. December a. e. an unserer 
Kasse und dem unten aufgeführten Orte 
eingelöst. 
Berlin, im December 1874. 
Die Haupt-Direction. 
Spſelhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 


’ halten wir qu. Pfandbriefe als Kapitals- 
Die große Anlage empfohlen. 
Danzig, 12, December 1874. (6728 


Weihnachts-Ausſtelluug ee: 


in der Parfümerie⸗ u. Toiletteſeifen⸗Handlung 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe No. 38, 
bietet die größte Auswahl von feinften deutſchen, franzöſiſchen und 7 
rtonagen und Attrapen mit franzöſiſchen B 
ähkasten, Neoessalres, 


Erzeugniſſen: Om 
parfüms gefüllt, Oigarrenkasten, 


Handschuhkasten, Reiseneoessalres in Leder und Polyſanderholz, 
Platina-Räuchermaschinen in neueſten Deſſins. 1 vol 


Wirklich echtes Eau de Cologne unter Garantie 


von Johann Maria Farina, gegenüber dem Iflichsplatz, Johann Anton Faring 
in Stadt ve u. von der Kloſterfrau, a Flaſche 124 r, 1 5 
ifte mit 6 Flaſchen 2 9 Gr. 


Engliſche und franzüſſche Taſchentuchparfüms 


in feinen Flacons von 2%, Ge an bis 3 a 


Attrapen von Seife und Baumfchmnf 


Die Preiſe ſind außerordentlich billig geſtellt. 


Vorjährige Attrapen und Cartonagen gabe han 


geſtellt und werden dieſelben zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft. 


Franz Janten, 


Hundegaſſe No. 38. 


Verlag von L. Rauh, Berlin, 8.-W., 
Wilhelm⸗Straße 144 a. 


„Process Arnim“. 
Da der Prozeß rieſige Dimenfio: 


nen annimmt, hat die Verlagsbuchhand⸗ 
lung ſich entſchloſſen, eine Preisermäßi⸗ 


sung für die ſteuographiſchen 
Berichte eintreten zu laſſen. 


Die verkmmnunden wichtigen 
Actenſtücke, die Erlaſſe 
Fürst Bismarck 's und vie 


Berichte Graf Arnim's 


nehmen einen ſo bedeutenden 


Raum ein, daß das Werk vorausſichtlich ca. 


30 Druckbogen ſtark w. 
Der Preis iſt auf 1 Thaler 


ermäßigt. { 
e Für dieſen Betrag, franco eingeſandt, 


lende jede Buchhandlung, 
iowie die Verlagshand⸗ 
lung ve täglich erſchei⸗ 
nenden Bogen ſofort 


unter Kreuzband. (B. 15486 
Verlag von L. Raub, Berlin, 8.-W., 
3 Wiſbelm⸗Straße 144 a. (6984 


Spielwerke 


von 4 bis 200 Stücke ſpielend; mit 
Erpreifton, Mandoline, Trommel, 
Glockenſpiel, Caſtagnetten, Himmels⸗ 
ſtimmen ꝛc. 


Spieldoſen 


von 2 bis 16 Stücke ſpielend, Neceſ⸗ 
ſaires, Cigarrenſtänder, Schweizer⸗ 
Eee Waden 
chreibzeuge, Handſchuhkaſten. B 
beſchwerer, Cigarren⸗Etuis, Tab 
und Zündholzdoſen, Arbeitstiſche, 
laſchen, Biergläſer, Portemonnaies, 
Efihte ic, alles mit Muſik. Stets 
das Neueſte empfiehlt 
J. H. Heller, Bern. 
reiscourante verſende franco. 
gr wer direct bezieht, 5 Hellerſche 


erke. 
Größtes Lager von Holzſchnitzereien. 


Eiſenbahnſchienen 


1 Banzwecken offerirt billigſt in ber 
tekigen Längen 


Roman Plock, 
Milchkannengaſſe 14. 
riſche Silber⸗Lachſe, 
tägli iſch in verſchied Größe, em⸗ 
iel fesch e 
7067) Scheibenrittergaſſe 9. 


riginal⸗ 


in größter 
Auswahl. 


6957) 


L 

Zu Weihnachtseinkäufen 
empfohlen: 
für Damen, Herren und Kinder, beſte Fabrikate, in 
mallen Sorten und den neueſten Fagçons in großer Aus⸗ 
85 5 F Holzſohlenſchu ge, eine a 1½ und 1¼ A 

e N 3 

ac he eder ter Vorjährige Filzſchuhwaaren, 
darunter Damen⸗ und Herren⸗ e t owie Kinder⸗Tuchſtiefeln 
mit dicken, waſſerdichten Tuchſohlen haben wir zu ſehr billigen Preiſen zum 

Ausverkauf geſtellt. 
Rolseeffeoten. e Sorten Damen⸗ und Herrenkoffer, Taſchen jeder Art, 
Kuen Plaidriemen, Reiſeneceſſairs, Porteſeuillewaaren, Schlafkiſſen 
iſſen. 


eben ſolche Puppenwa en in reicher Auswahl. 
Schaukel- und Räderpferde, wende. — oe 
Schultaschen, Schultorniſter, Federkaſten, Tafeln, Frühſtücksdoſen. 


Ledersochürzen und Lederſtoffſchürzen in eleganten, neuen Muſtern, für 
nd Kinder. 


ber, Stahl und lackirt. Peitſchen, Chabracken, Decken, Gurte, Reit⸗ 
zeuge, Fahrleinen, Wan eterner ˖ 2 5 an 
= iſch⸗,„Wand⸗ und Hängelampen. K . 
Petroleum Lampen. lampen. Unſere große Auswahl in allen 
Sorten Lampen aus den beſten Fabriken, beſonders in ſehr billigen, feinen 

und ſchönen Tiſchlampen empfehlen wir gütiger Berückſichtigung. 
Petroleum-Koohapparate neueſter und beiter Conſtruction in jeder Größe. 

Krankenwagen, Zimmercloſets, Eisſpinde ꝛc. 


Oertell & Hundius, 


72 Langgaſſe 72. 


5826) 


6117) 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein auf das Reichhaltigſte ſortirtes Lager in Leder⸗, Galanterie⸗ u. 
Kurz⸗Waaren. Hauptſächlich biete ich in dieſem Jahre die ſchönſte Auswahl in 
Portemonnaies, Cigarren-, Brief- u. Damen- 
taschen, Schreib-, Journal- und Zeichnen- 


u jedem Preiſe von den einfachſten bis zu den feinften und 
Mappen babe Alles auffallend billig notirt, eine große Partie 


Mei ue dies ehrine Wei ich unter dem Koſtenpreiſe abgebe. — 
eine diesjährige Weihnachtsausſtellun D 
bietet ein äh ug der Seil wie u Bausit 9 Pfefferkuc 


Spielwaaren, im Glu u. fernüſſe 1 und u, Figuren 


e . ’ 
welche ich, da ich fonft nicht Räumlichkeiten habe, in dieſer Weihnachtszeit auf⸗ 344 Seiten. In ſehr eleg. Cartoneinbande. Preis 25 Br (711 verſchiedener Größe, empfiehlt die 
fallend billig verkaufe, ein großes Lager von Vorräthig bei Theodor Bertling y Gerbergaffe 2. ER Bäckerei Langefuhr 79. Wieder⸗ 

0 ö 171 


4 r a p p en y Ban 2 ee” gr 
wie finmtihe Baumverzierungen und Leuchter, 


a rs e I GT TE FR | 
worunter fh Nevigteiten Glaskugeln und Glasfrüchte d 
in noch nie dageweſener Auswahl. Da mein Lager gerade in dieſem Jahre 


4 So eben traf ein: Mewe. 
fo geſchmackvoll und reichhaltig fortirt iſt, wäre es wünſchenswerth, wenn 


3 1 

5 Portrait Zu Weihnachtsgeſchenken | 
meine werthen Kunden dieſes vor dem Andrange der letzten Tage in Augen: des 

» 


Zu 
Weihnachtseinkäufen 
einpfehle ich mein Colonial u. Material 
Waaren⸗Lager, ſowie die verſchiedene 
Weihnachtsartikel, als: Wallnüſſe, Schal 
mandeln, Traubenroſinen, Seine e en, 
Lambertsnüſſe, ſowie auch See 
Pflaſterſteine, Pfefferkuchen, Pfeff % 
aum-Gonfect, Baumlichte, Wachsſtock und 

Ellen wachs 


H. H. Zimmermann, 


x 7105) Langefuhr. 


e 9 
ſchein nahmen und halte ich mich dem ferneren Wohlwollen beſtens empfohlen. Herrn Oberbürgermeiſter Geheim⸗Rath 
7130) Gelb, Gr. Krämergaſſe No. 6. v Winter 


Zu Weihnachts-Geſchenken 


Subſeriptionspreis bis Weihnachten Thlr. 2. 
empfehle: 


Später erhöhter Ladenpreis Thlr. 2. 20 Sgr. 
goldene und ſilberne Taſchenuhren ie 


Dieſes Bild eignet ſich ganz beſonders als paſſendes Weih⸗ 
Art und Conſtruktion, 


ür j ürger, wel der hohen Bed 
und hehe großen Werthe ber wit end einer anölfiäheigen Wietfomtei 
von Herrn v. Winter geſchaffenen Reformen durchdrungen iſt. 
Alle Aufträge können ſofort effectuirt werden. 
7 Danzig. Die Verlagshandlung 

Pariſer Stutzuhren barer. 

Regulateure mit beſtem Werk (Becker). 

Nacht⸗ und Wecker⸗Uhren, 
Wanduhren in einfachen und geſchnitzten Gehäuſen, 
Kuckucksuhren, Schiffsuhren ꝛc., 


A. W. Kafemann. ) 
in reichſter Auswahl unter Garantie zu reell billigſten Preiſen. 


S r e 
Straßburger 
r W. Manneck, “ 
Uhrmacher. 


F. 


096 
Herm. Görke. 
Stiet ebiet No. 29. iſt eine große Aus⸗ 
wahl eleganter Schlitten, ſewie auch 
Phaiton, Halbverdeckte, Jagd⸗, Korb⸗ und | 
\ 

| 


Kaſtenwagen zu verkaufen. (7109 
Ein aut erhaltener Biberpelz, der 35 9% 

gekoſtet, für einen größeren Herrn paſſend 
und ſich zum Weibnachtsgeſchenß eignend, {ff 
für den feſten Preis von 50 , Obra 200, 
zu verkaufen (7108 
Piehwangen, N Decimalwaa⸗ 

gen, Kaffeedämpfer, Thürenwerfer, ſind 
auf 3 Jahre Garantie vorräthig. Repara⸗ 
turen werden zu ſoliden Preiſen ausgeführt, 
71335 Mackeuroth, Fleiſchergaſſe. 
Ein gut erhaltener Phaiton wird zu kaufen 
geſucht. Adreſſen werden unter No. 7181 
in der Exped. der Danz. Ztg. erbeten. 


Roggen⸗Futtermehl 
per Centner 67¼½ e, größere Poſten billiger, 
empfiehlt Adolph Zimmermann, 
7052 Holzmarkt 23. 


— d ]—˙— 
Königl. Preuß. Lotterie⸗ 


boſe in Antbeilen zur 1. Kl. versendet 
1 1 ½¼½% ½% ½ Yg 
BE 7 7 I 15 
Gustav rand in Graudenz. 
& ründlichen Unterricht in der 
dopp. Ital. Buchführung er- 
theilt } Leuten und sorgt: für 


schnell mögllohstes Piacement 
derselben — ——— 1 
8 


25 Helligogei — 
1 „tistiger Sen er 
welcher in der Fabr'! arbeiten oll w 
bei hohem Lohn und Reifevergütigung nach 
auswärts ſofort Stellung. E eunige 
Meldungen Gerbergaſſe 10, im Laden. 
Ein Buchbindergehilfe, jowie 2 Lehr⸗ 
linge, können ſich melden bei (7096 
Herm. Görke, Buchbinder, Mewe. 


junger Kaufmann sucht für seine 


BRERSARBT ARD 


, „Stoß | 
Gänſeleber⸗Paſteten 


neue Sendung empfiehlt 


A. Fast, Langenmarkt 3334. 


Sämmtliche Neuheiten in 

Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 
und Rotonden 

für Damen und Mädchen, 


Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 2—16 Jahren n 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


Peril, Langgaſſe 70. 


5 „5 W E. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt die Eröffnung meiner diesjährigen großen 


2 Marzipan Ausſtellung 


SC an. Ebenſo empfehle ich meine in der erften Etage meines Hauſes auf- 
0 2 geſtellte bedeutende 


Sgtz⸗Marzipan⸗Ausſtellung 
N in vorzüglicher Güte und zu ſsliden Preiſen. 


Richard Jahr, Jopengaſſe 34. 


S9 


DIR DE 


=, 


Zahn-Mlittel, als: 


doutine de Pelletiers, & Porzellandose 7½ 10 x, 
N und Dr. Hufeland’s Zahn-Pasta a 3, 4, 5, 6, 7½ Br 
Dr. Hufeland’s Zahn-Pulver à Schachtel 2½, 5 , 10 Gramm 1 x 
Rothes Pfeffermünz-Zahn-Pulver, à Schachtel 21/5, 5, 10 , 15 Gr. 1. C. 
Lindenkohlen-Zahn-Pulver, à Schachtel 2½, 5, 10 ‚Gr, 18 Gr. 1 Se. 
Weisses Herzberg'sches Zahn-Pulver, & Schachtel 5 , 15 Gr. 1 Hr. 
Engl. Camphor-Zahn-Pulver, ä ½ Schachtel 21 2, 8, 10 u 
China-Zahn-Pulver, à Schachtel 5 Gr, 
Salicylsäure-Zahn-Pulver der Engel-Apotheke in Leipzig, & Sch. 10 %u 
Orient. Zahn- und Mund-Tinctur (Zahnreinigungsmasse), & Fl. & u. 10 . 
China- Mundwasser. 3 
Dr. Scheibler's Mundwasser, à Fl. 5 u. 10 Gr. ER at, 
2 72 ehr zu empfehlen 25 
Salieylsäure-Mund wasser. Sr eh wirke: 
Zahn- und Mund- Reinigungsmittel.) 55 
Zuhnbürsten in grösster Auswahl und sehr preiswerth 
empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


Apotheke u. Droguerie. 
Holzmarkt No. 1. 


Wir löſen ſchon jetzt 


Amerikaniſche Gold⸗Coupons 
New⸗Norker Gold⸗Anl.⸗ „ 

Oeſterreichiſche Silberrente⸗Coupons \ N, 
Rumäniſche 8˙, Anleihe⸗ 5 8 
Ruſſiſche 64r Pr. Anleihe⸗ „ 
Lombardiſche Prior.⸗Oblig. „ 


coursmäßig ohne Abzug ein. 
Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, 
7088) Langenmarkt 18. 


poste restante erbeten. (7100 
Ein Commis, Materialiſt, auch im Eiſen⸗ 
und Ladengeſchäft bewandert, ſucht, um 
ſich zu verbeſſern, zu Neuiahr anderweitige 
Stellung. Gefällige Offerten bitte unter 
A. B. 7097 an die Expedition dieſes Blattes 
zu richten. ö 
(Kine Comtoir: Gelegenheit iſt 
Langenmarkt 18, parterre, 
billig zu vermiethen. (7087 


Telegraphen⸗Halle. 


Heute Abend 


Königsbergergtinderfleck. 


n. milden Gaben für die Drillinge In 
ka Bibenthal, welche gehund und — 
, Mi eingegangen: von ngenannten 
— ̃ ÿ‚ , — ů [4,9 Frau V. tmn ort rde 
Thimmler, Herrn Director Portner a 1 .M, 
er ei nach 25 A ar J. Arend, Vira Richter a 2 M, Vor eher 

des Kinderhauſes Pelonken, Herrn W. Jung 
und Fräulein Salzmann a 5. An Wache de. 
ein Packet von einem Ung., eins von Herrn 
N. Joſ. Toſchler und eins von Fräulein 


Adolph Cohn Glockenth. 136 


1 7 
empfiehlt 1105 8 wird hiefür beſtens Prang 


Berliner, Wiener, Offenbacher und Pariſer nee. 
Lederwaaren jeden Genres, 


ferner in überraſchend Auswahl geſchnitzte Holz⸗Waaren und Alabaſter⸗ 
Genenftände, farb en ned dame aue 9100 aeg c zu den 
ill Preiſen. Aufträge auße itte re . 

iat b nde mt auf eine große Awg Be Asverkauf geſtellter Muſik⸗ 


Albums aufmer ſam 


die Papierhandlung und Buchbinderei 
Glockenthor No. 136. GSlockenthor Ro. 136, cepten fo ſaßlich dar, daß ſelbſt Unerfa gene 
Zu Pfeffernüſſen | u Arseielaliten, 5 
Honig a Pfund 5¼ u. 6 Sgr. ſind zu haben Langfuhr 78. (7106 
Honig⸗Syrup . pd 2 Se. Ei hunger Mann, der ca. 10 Yahre m 


. der Eiſenwaaren⸗Branche thätig iſt, Kochbuch mit R 8 in 
E. F . Sontowski, e e ſucht vom 1. Januar oder auch ſpäter eine TE ei 


Empfing 


Alfenide-Services 


ganz neuer Form. 


Julius Konicki, 
Mo. 14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14. (7092 


R. Deutschendorf & Co., 
Säcke⸗Fabrik und Leinen⸗ Handlung, 


Milchkannengaſſe 12, a : 
empfehlen ihr am bieſigen Platze größtes Lager aller Arten Säcke, beftehend in 


etreide⸗, Mehl⸗, Verladungs⸗Sätken ane 
kene: Pferde, Schlitten⸗, Schlafs u. Reiſedecken 


in größter Auswahl. Effectuirung prompt und reell. 5 
In Leihſäcken ſteht jedes Quantum zur Verfügung. (7115 


erſchienene: Kochbuch von Johanna r 
welches für 1 Ag geh., und = 1 mr 


Speciell für Weihnachten geeignet 
erhielt fo eben eine Sendung der neueſten Attrapen in den ſcherz⸗ 
afteſten Muſtern und bietet die Aufſtellung derſelben eine leichte Ueber⸗ 


cht zur gefälligen Auswahl. 
Ilbert Neumann, 
7036) Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


